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Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


— 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Dee blen taliſche Angelegenheiten. 
Brong doner „Poſt“ vom 28. Januar meldet, daß die 
Frankfurt Konferenzen ohngefähr in drei Wochen nicht in 

land und K M., ſondern in Paris, welche Stadt Eng⸗ 
ben e Rußland vorgeschlagen hätten, beginnen würden. 


g denzunterendon und Lord Cowley find für England als Fries 
daß Par bändler ernannt. — Auch aus Wien ſchreibt man, 


greſſeg 0 der Sitz des demnächſt zuſammentretenden Kon⸗ 
werde zen werde und daß Oeſterreich durch den Grafen Buol 
vertreten werden. 


ach Südlicher Kriegs: Schauplatz. 

daß die richten aus Sebaſtopol vom 9. Januar melden, 
ag anonade mit Unterbrechungen fortdauere und zwei 
Winter en die Luft geſprengt ſeien. Die Ruſſen haben ihre 
richtet quartiere zwiſchen Simferopol und Baktſchiſerai er: 
dow 57-0000 Ruſſen find zwischen Petruska und Olſcha⸗ 
angriff del aufgeſtellt. Aus Beſorgniß vor einem 
Wé, der Ruſſen auf Kinburn wurde die dortige franzö⸗ 
mando dabung verſtärkt. General Lebeuf hat das Kom⸗ 
lo Bag Platzes übernommen. Auch die Flotte bat ſich 

Fürst au daß fie bei einem Angriffe Hilfe leiften kann. 
von ortſchakoff hat ſich durch ſolgenden Tagesbe⸗ 
2 en det Süd: Armee verabſchiedet: „Hauptquartier 
Dal, den 12. Januar. Indem ich mich nach Aller⸗ 
von C illen zu einer neuen Beſtimmung begebe, nehme 
Nachfolge uch Abſchied, tapfre Krieger! Meinem würdigen 
0 ie übergebe ich eine im Kampfe gehärtete Armee, 
Haute Stütze und Erqufckung des Zaren und des Ba: 
lapfte Kri Eure Tapferkeit und Selbſtverleugnung, 
eger, bleiben meinem Herzen für immer eingeprägt. 


U 


Von Herzen danke ich Euch für das Vertrauen, das Ihr mir 
mitten in dem blutigen Kampfe des Jahres 1855 gezeigt 
habt, eines für immer denkwürdigen Kampfes, wobei Ihr 
die krimſche Halbinfel gegen zahlreiche Feinde ſchütztet, die 
über Mittel verfügten, für welche es kei Beiſpiel in den 
Jahrbüchern des Krieges giebt.“ 

Der zum Oberkommandanten in Taurien ernannte Ge⸗ 
neral Lüders wird im Hauptquartier Baktſchiſerai er⸗ 
wartet. Im Monat December ſind einige tauſend Vor⸗ 
ſpannwagen mit Proviant nach der Krim dirigirt worden. 
Die Kompletirung der Mannſchaſten bei den Krim⸗Regi⸗ 
mentern gebt langſam vor ſich. In Süd⸗Rußland ſind 
40000 Mann von der Reichsmiliz eingetroffen. Der Geiſt 
der Truppen iſt ſehr gut; wos aber die Geſundheitsum⸗ 
ſlände betrifft, fo find die Spitäler überfüllt. g 

Aus Kertſch ſchreibt man unterm 31. December: Wir 
erwarten einen Angriff, die ruſſiſche Vorhut ſteht nur zwei 
deutſche Meilen von hier. Von den Höhen kann man die 


Ruſſen deutlich ſehen. General Wrangel foll Verſtärkung 


erhalten haben und General Vivian bat die Nachricht erhal⸗ 
ten, daß 15,000 Mann von Sebaſtopol abgegangen ſeien, 
um Kertſch anzugreifen. Da eine bedeutende Anzahl Trans⸗ 
portſchiffe im Ee feſtſitzt, jo if es wahrſcheinlich, daß der 
Feind es auf die Zerſtörung derſelben abgeſehen hat. 


den die Gegend beherrschenden Anböhen find ſtarke Batterien 


errichtet; ein tiefer Graben und eine 12 Fuß hohe Bruſtwehr 
umgiebt die Stadt Keriſch und die Feſtungswerke von St. Paul 
und Jenikale. Die Truppen ſind mit allem gut verſehen, 
außer mit Brennmaterial. 


Se 


Ueber die Vereinigung elnes aſlatiſchen Landſtriches in a 


eine Provinz Kars wird aus Tiflis geſchrieben: General 
(44. Jahrgang. Nr. 10.) 


7 


5 


der Juſtiztommiſſion äverwieſen. 


Murawieff batte den Befehl ertheilt, die Bewohner von 
Olte und Gëtt zu unterwerfen. Es ging auch ſogleich 
eine Abtheilung dahin, um die Unterwerfung zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Allein die Vornehmen dieſer Provinz kamen dem 
zuvor, indem ſie eine Deputation mit den bei den Orientalen 
üblichen Geſchenken, die aus 300 Tſchetwert Gerſte und 
120 Wagen Heu beſtanden, ſchickten, mit der Verſicherung 
ihrer Ergebenheit und Treue. Seitdem leben die Ruſſen 
mit dieſen Bewohnern im bien Vernehmen und in eng: 
Den Verbindungen. — In Konſtantinopel wollte man 
wiſſen, General Murawieff habe den Bewohnern von Kars 
die Wahl gelaſſen, binnen 6 Monaten die Stadt und das 
Gebiet zu räumen, oder ſich unter ruſſiſche Botmäßigkeit 
zu begeben, \ d 

Die Nachrichten aus Aſien über den unglücklichen Zu: 
ſtand der Redifs und Baſchibozuks lauten immer bedauerli⸗ 
cher. Sie mußten faſt nackt und ohne Lebensmittel den 
Marſch nach Erzerum antreten. Ein Reiſender ſah ſie auf 
ihrem Marſche im tiefen Schnee in leinenen Beinkleidern und 
mit der ſchlechteſten Fußbekleidung marſchiren. Einer war 
unter der Uniform völlig nackt, ohne Hemde und obne Hoſen. 
Die Leute benahmen ſich übrigens als ächte Mufelmänner, 
ſie murrten nicht, ſondern ſagten: Kesmet les ſteht geſchrieben)! 


EE 
VMDeutſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 27. Januar. Das Herrenhaus erledigte 
eftern in feiner Dien Sitzung den erſten Bericht der Petitions⸗ 
Ammon. Unter den darin enthaltenen Petitionen iſt nur 
diejenige von einigem Intereſſe, in welcher der Superinten⸗ 
dent und Oberpfarrer Fittbogen und Genoſſen in Dahme mit 
lebhaften Farben die Sittenverderbniß ſchildern, welche ſich 
aus dem Genuſſe des Branntweins über die ganze Nation 
verbreitet, und unter gleichzeitiger Hinweiſung auf den ge⸗ 

genwärtigen Nothſtand folgende Beſchlüſſe beantragen: 

1. auf erportirten Spiritus darf nie wieder eine Steuer: 
vergütigung gewährt werden; 

2. Brennereibeſſtzer dürfen keine zur Spiritusbereitung 
gebräuchlichen mehlhaltigen Stoffe aufkaufen oder auf⸗ 
kaufen laſſen; 

3. für die laufende Brennereiperiode werden die Bren⸗ 
nereien am 31. December geſchloſſen, und 

4. der Branntweinſchank iſt den Kaufleuten unterfagt. 

Das Haus genehmigte den Kommiſſionsantrag, welcher 


Ss, Uebergang zur Tagesordnung empfiehlt, und ertedigte auch 


die übrigen Petitionen nach den Kommiſſtonsanträgen durch 


uuekbergang zur Tagesordnung. 


Ein Antrag des Grafen Voß, welcher an die Regierung 
das Anſuchen ſtellt, die allgemeine Wechſelfähigkeit 
aufzuheben und dieſe nur auf diejenigen Perſonen zu beſchrän⸗ 
ken, welche dieſelbe zu ihrem Geſchäftsverkehr bedürfen, wird 


Danzig, den 20. Januar. Auf verſchiedenen Gütern 


N des Carthauſet und des Berenter Kreiſts hatte ſich in Folge 


des Druckes der nahrungsloſen theuren Zeit unter der kaſſu⸗ 
diſchen Bevölkerung ſchon ſeit längerer Zeit eine dumpfe 
Gährung bemerklich gemacht, welche ſich in jüngſter Zeit bis 
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zur Drobung von Mord und Brand gegen die meiſt deutſche 
Gutshertſchaften ſteigerte. Der bei dem rohen, jähzornigen 
und rachſüchtigen Charakter des ländlichen Proletariats in 
jenen Gegenden nur zu ſehr zu fürchtenden Verwirklichung 
dieſer Drohungen zuvorzukommen, ſchien die Sendung von 
Meilikär nothwendig und iſt demnach kürzlich nach jedem det 
beiden Kreiſe eine Kompagnie abgegangen. 


Baden. 

Karlsruhe, den 27. Januar. Gegen den vormaligen 
Abgeordneten und Odergerichtsadvokaten Friedrich Hecker 
aus Mannbeim hat das Hofgericht des Oberrheinkreiſes zu 
Freiburg auf Grund einer feit einem Jahre geführten Unter“ 
ſuchung das Strafurtheil erlaffen, wonach Hecker wegen! 
Jahre 1848 begangenen Hochverraths zu lebenslänglichet 
Zuchthausſhrafe verurtheilt iſt. Der Verurtheilte befindet 
ſich zur Zeit mit ſeiner Familie in Amerika. 


Ki d ee PR 
Wien, den 27. Januar. Auch der Erzbiſchof von Agtag 
in Kroatien hat aus Anlaß des Konkordat 1 Zut 
erlaſſen, doch lautet derſelbe etwas anders als der Hirtenb 
der lombardiſch venetianiſchen Biſchöfe, denn es beißt darin 
„Es wäre beklagenswerth, wenn irgend ein Geiglicher etwa 
tbäte, was unſre Mitbürger anderer Glaubensbekenntniſt 
beunrubigen und ſo den Frieden und das gute Einverſtänd un 
Bären könnte. Wir haben ſiets zu bedenken, daß die durch 
das Konkerdat erlangten Rechte nicht unfrer Perſonen wehen 
fondern wegen des heiligen Zweckes der Religion und fil 
deren Gedeihen gegeben wurden. Dieſer Zweck muß und 
ſtets vor Augen fein und jede perfönliche Anfhauungameil 
jeder private Vortbeil und jede Uebertreibung muß vermie 
werden.“ — Die lombardiſch⸗ venettaniſchen Erzbiſcht 
haben, wie die „Fr. P.“ ſchreibt, der Aufforderung des Kul 
tusminiſters, die von ihnen in unberechtigter Weise erlafent! 
Cenſuredikte zurückzuziehen, nicht nur keine Folge geleiſte 
ſondern ſind ſogar noch einen Schritt weiter gegangen. , 
haben an das Militärgouvernement die Aufforderung ef 
tet, ſämmtliche durch die Sekulariſſrung der Klöfter den 
Staate anheiqmgeſallenen und zu Kaſernen, Hoſpitälern 
. w. verwendeten Gebäude ſofort zu räumen und der Kirch 
als ihr rechtmäßiges Eigenthum zurückzugeben. 28 
Paris FR f dere WAL N | 
aris, Januar. Geſtern fand in der Kabel, 
des Schloſſes Malmalſon die tee der zweiten Tech 
ter der Königin Ghriftine von Spanien mit dem Fü 


worden, vorläufig mit den Verſendun im kin 
zubalten. — Das E Mute — pic St. bon 
d' Aquin bat ſeine Merkwürdigkeiten durch das Seil 
des Fürften Mentichifofi, welches in der Schlacht an der A 
den Franzoſen in die Hände fiel, vermehrt. 

Die Kaiſerin, fo if nun feſt beſchloſſen, wird in den Zu 
rien entbunden, mit dem herkömmlichen Ceremonial und 
der üblichen Oeffentlichkeit. Der Vorſatz, nach St. Cie 
zu gehen, iſt nun definitiv aufgegeben worden. g 
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W s pan ten. ec ei Kur Seer Se ze Lo ſie be⸗ 

. wußtlos gelegen. end halb ſieben Uhr ie 
unge ade den 20. Januar. ei fanden wieder neue durch pa von ihren Schmerzen befreit worden. * 
Regie e unbeſchäftigter Arbeiter ſtatt. Der Secretair der In Portsmoutb ereignete ſich kürzlich ein beklagenswertber 
D gierung Lalloda verſprach den als ordentlich bekannten kein 


Unglücksfall. Ein Boot, das beſtimmt war, von Devon» 
port aus nach dem Linienſchiff, Exmruth“ zu fahren, ſchlug 
um und von feiner aus 12 Leuten befichenden Bemannung 
ertranken fünf. ! 


an Beſchäftigung und 400 haben dieſe auch fofort beim 
Pol des Münz⸗Hötels gefunden. In der Nacht hatte die 
9 0 Hausſuchungen gehalten und alsbald wurden alle 

hier anſäßigen Arbeiter fortgeſchafft. EAN ei — 


Großbritannien und Jeland. ? Aubel: Kalender. 


„Januar ſcheiterte bei Mirtofito auf der Fahrt nach 3. Februar 1831. Der belgiſche Kongreß in Brüſſel 
Malta die engliſche Fregatte „Apollo.“ Die Mannſchaft Beien den Herzog von Kenan (Sohn Louis oli 
Du e gerettet. Kapitän Johnſon tödtete ſich durch einen von Frankreich) zum König von Belgien. — Vereitelter 
olenſch uß. ah einer SE Ré Gent. — Aufruhr in 
odena unter dem Haͤuptling Cyro Mainotti. 
eer, Nußland und Palen. A. Februar 1831. Aufkuhr in Bologna. Es wird eine 
ën Berlin wird dem „Nord“ telegraphirt, daß der Ges proviſoriſche Regierung ernannt. Der Prolegat legt ſeine 
So, Adjutant Fürſt Gortſchakoff, ehemaliger Ober⸗ Funktionen nieder. (0 2 
Be hisbaber der ruſſiſchen Heere in der Krim, am 24. Ja- 4. Februar 1806. Einführung der preußiſchen Treſor⸗ 
ae Petersburg angekommen It, — Ungeachtet des Scheme, an deren Stelle 1525 die Kaffen - Anweifungen 
term denden Friedens⸗Kongreſſes dürfte es nicht ohne In⸗ lid S 5 3 
Wd fein, zu erfabren, weiche Vorbereitungen die Rufen 8. Gele prangt f „ Te ae 
ae nächte Frübjohr getroffen haben. Seit dem Zuſam: werpen i die 2 e 
mentritt — rühlahr g . werpen in die Luft, um nicht den Belgiern in die Hände 
der uff; es Parifer Kriegsraths war das Hauptaugenmerk zu fallen. — Den 5. bis 8. Febr. Einmarſch des ruſſiſchen 
die gen den Strategen vorzüglich auf Polen gerichtet. Auf Heeres in Polen unter Diebitſch über Kowno, Dombrowa, 
jahre diangen dieſes Landes ſind während der 45 Friedens⸗ Siedlec und Zikoczin (106 Bataillone, 135 Schwadronen 
Ke e größten Summen verwendet worden. Sie findauf und 396 Kanonen), : "Str 
, Git verproviantirt. Dort ziehen auch die Ruſſen ihre 3. Februar 1806. Neues engliſches Miniſterium (Gran: 


und Reſerve⸗Divi ammen. Die übrigen „ ville, For, fette), `. 8 5 
Zi Bann UN rende e ur 5. 3 1556. Friedensſchluß zwiſchen Frankreich und 
Muna nach Finnland und in die Krim dirigirt. Der a 
det G Gouverneur von Orenburg iſt bemüht, die Armee ` E 
Tu enerals Murawieff zu verſtärken. Die Auffellung der e Perſonal⸗ Chronik. ’ 
en Armee bildet ein kriegeriſches Bild der Defenſioge Bei dem Kreisger. zu Frankenſtein. Ernannt: der Ger.=Aff. 
e eee 
e 5 g 2 ger. zu N 
en werde nach abgeſchloſſenem Waffenſtilſtande unter: der Beſtimmung als Ger.⸗Commiſſ. in Herm tegt u. K. Bei 
. dem Kreis⸗Ger. zu Hirſchberg. Verſ.: der Kreisgerſchts⸗Rath 
el ? Cogho in gleicher Eigenſchaft von der Ger.⸗Comm zu Herms⸗ 
% Tages» Begebenheiten. dorf u. K. an das Kreisger. in Striegau, mit der Beftimmung 
nete dunſchweig. Am Sonntag, den 20. d. M., ereig⸗ als kt Wé der Ger.⸗Dep. in Bolkenhain. - Bei dem Kreis⸗ 
uind im Hiefigen Theater ein entſetzliches Unglück bei Ger. zu Landechut. Ernannt der Bur.: Diät, Bayer aus Mün⸗ 
tal rung des Ballets „Aladin oder die Zauber⸗Lampe.“ ferberg zum Beran kſſiſt. Nusgeſchieden auf eigenes Anfu: 
iebtez läit: Leinfitt, ein ſehr geachtetes und bes chen: der Bur.⸗Aſſ. Aßmann. 


Sal? f bnen - Mitglied, zugleich unfere erfte Solo - Tan: —— ne nenn, 
N te uns an dieſem Abend durch eine Solo⸗Partie 8 18k 
d E Es ihr, e Gouliffen, der e Han dels kamme Zi A 
r ich unter ie tritt einen ritt zur K er 5. 
im Oh fi dadurch zu fehr einer großen Gasflamme und mne een 


| In dugenblick 5 18 : d Zum Vortrage kamen unter Andern: 1 

deen Aë E e aber Die Gabs zun Schrecken 1. Das bohe efeript Sr Ert den Haun Staotgminiflere 
Feuer ſchauer. Ein ITheater⸗Diener faßt fie um, damit das für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten d. d. Berlin 
Aue Dhrdöſcht werde, fie verſteht dies nicht und giebt ihm den 15. Decbr. 1855, durch welches Drei Segel⸗Leinenproben 


Joe eige. Ein franzöſiſcher Balletmeiſter ruft ihr auf eingegangen, um möͤglicherweiſe in hieſiger Gegend der⸗ 


dicht * vu Werfen Sie ſich auf die Erde, allein fie hort artige Leinewand fertigen P laſſen und dadurch einen 
dn uft in der Todesangſt auf den Hof und ſtürzt neuen Erwerbözweig für dad ſchleſiſche Gebirge zu gründen, 


a ée 1 
VVV 
die ung wf: Herr Doctor, retten Sie meine Augen! Ale Diefe Segel‘ einenproben find dre Sandee P 
daß ge üäckliche nach Hauſe gebracht war, ſtellte ſich heraus, zur Beurtbeilung vorgelegt worden, welche ſich dahin ou. 
verletzt * ganzen Körper, mit Ausnahme der linken Hand, geſprochen: daß derartige Leinewand wegen Mangels 1 
ft, ia ſelbſt die Haarflechten waren vernichtet. Die an geeigneten Garnen in unſerer Gegend nicht gefertigt Ge 


o 
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werden können. — Dies ift dem Herrn Minifter Excellenz 
für die fürſorgende Mittheilung dankend berichtet worden. 


2. In derſelben Sitzung wurde auch die von dem Königl. 
bohen Minifterio an Se. Exc. den Herrn Ober: Präfidenten 
der Provinz Schleſien, Freiherrn v. Schleiniz, mit einer 


Prode von Y, Stuhl Ereas, ergangene Verfügung vom 


26. Octbr. v. J. vorgetragen. 


Auch dieſe Probe hat dem Gutachten dreier Sachver⸗ 
ſtändigen unterlegen und in der Stgung am? Januar 
1856 wurde die Abfaſſung des folgenden Berichts an 
Se. Exc. den Herrn Ober⸗Präfidenten beſchloſſen. 

„Ew. Excellenz erlauben wir uns beifolgend mit dem 
gehorſamſten Dank die, uns mittelſt hohen, bier wieder 
angeſchloſſenen Marginal⸗ Dekrets vom 12. Novbr. pr. 
zugefertigte Probe von ordinarren gebleichten Leinen boͤh⸗ 
miſchen Fabrikats, wie ſie nach dem Bericht des Königl. 
Preuß. General⸗Konſuls in Alexandrien dort und in Caito 
Abſatz finden, ehrerbietigſt zurückzureichen. 

Wir haben dieſe Probe mehreren Leinenfabrikanten un⸗ 
ſers Bereichs zur Anſicht und gutachtlichen Aeugerung 
übergeben, die dahin ausgefallen, daß die 7 Stubl Great: 
Leinen zu demſelben Preiſe und derſelben Qualität, wie 
fie die boͤhmiſchen Fabrikanten herſtellen, auch von ſchleſi⸗ 
ſchen zu liefern ſind, daß aber nach den Erkundigungen, 
die ein hieſiger Leinenfabrikant durch ein bedeutendes Gär: 
liger Haus, welches nach Alexandrien Tuche abſetzt, bat 
einziehen laſſen, die böͤhmiſchen Fabrikanten mit derglei⸗ 

chen Leinen in Alexandrien und Cairo für eigene Rechnung 
Lager halten. Nach den traurigen Erfahrungen und 
ſchmerzlichen Verluſten, die die ſchleſiſchen Leinenfabrikan⸗ 
ten mit Conſignation von Leinenwaaren nach Amerika ge⸗ 
macht haben, dürfte wobl ſchwerlich ein ſchleſiſcher Leinen⸗ 
fabrikant ſich entſchließen, nach Cairo und Alexandrien zu 
konſigniren.“ 


Sitzung am 91. Jaunar 1856. 


Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter für Handel, Ge⸗ 
werbe und Öffentliche Arbeiten haben der bieſigen Handels⸗ 
kammer mittelſt Reſeripts vom Gen d. Mts. ein Exemplar 
des Repertorii der techniſchen Literatur als Eigenthum über⸗ 
weiſen laſſen. 

Die Mittbeilung an die Handel- und Gewerbetreibenden 
des bieſigen Handelskammer Bereiches iſt beſchloſſen, und 
Dieſenigen, welche dies belehrende Werk einzuſehen wün⸗ 
ſchen, wollen ſich desfalls auf dem Handelskammer⸗ 
Bureau melden. 


Zum Vortrage kam ferner das hohe Minifterialrefeript 
vom IIten d. Mts., vermittelft welchem die Handelskammer 
darüber zur Abgabe eines Gutachtens aufgefordert wird: 

„ob es ſich etwa empfehlen mochte, die in neuerer Zeit 

immer häufiger werdenden, auf Aktien gegründeten Ge⸗ 

äſte von der Gewerbebeſteuerung nach Abtheilungen 
und Mittelfägen auszunehmen und dieſelben zu einer be⸗ 
fondern höhern Gewerbeſteuer heranzuziehen.“ 


Die Handelskammer bat ſich für das Letztere, nach ſorg⸗ 
ſamer Eroͤrterung aller Verhältniſſe und Intereſſen, nicht 
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erklären können, und deswegen folgenden Bericht dem hohen 
Miniſterio erſtattet: 
„Wenn auch der bedeutende Umfang der auf Aktien 
gegründeten Geſchäfte häufig die, bei der Gewerbeſteue? 
Geſetzgebung vorausgeſetzten VBerhältniffe zu überſchreiten 
ſcheint, fo find doch dergleichen Aktien Unternehmungen 
mit ſo bedeutenden Verwaltungskoſten und andern Haan 
niſſen verknüpft, daß daſſelbe Kapital, wenn es ſich in 
einer Hand befindet, einen dopppelten, ja dreifachen 
Nutzen abwerfen würde, während Induſtrie⸗ Aktien kaum 
5 * reinen Nutzen gewähren. P 
Auch muß berückſichtigt werden, daß dergleichen OD 
Unternehmungen die Kapitaliſten oft veranlaſſen: cine 
Theil ihres Vermögens in dergleichen Aktien anzulegen 
wohingegen fie Anſtand nebmen, einen einzelnen, unte“ 
nebmenden, induſtriöſen Mann zur Errichtung von ge 
artigen Etabliſſements mit ihrem Gelde zu unterſtützen. 


Würden nun ſolche, auf Aktien gegründete Unterneh, 
mungen zur Gewerbeſteuer über das gewohnliche Maß 
berangezogen, ſo dürfte der, dem Aufblühen der Induſtih 
fehr nachthellige Umſtand eintreten, daß die Kapitalilt! 
an dergleichen Aktien: Unternehmungen ſich weiter nich 
mehr betheiligen und Letztere aus Mangel an Fonds nich 
ins Leben treten können. 


Im Intereſſe der Induſtrie kann die hieſige Handel 
kammer, nach Beleuchtung der ge A na 
rathen, die in neuerer Zeit immer bäufiger werdendeg 
auf Aktien gegründeten, induſtriellen Unternebmungen un 
Etabliſſements von den Beſteuerungen nach Stol, 
und Mittelfägen in der Gewerbeſteuer auszunehmen un“ 
ehe zu einer befondern höhern Gewerbeſteuer Ge 
zuziehen.“ 


Noch liegen auf dem Handelskammer⸗Bureau zur gr 
ſicht aus: d 


a. Die Brochüre über Hamburgs Handel pro 1854 uf 


d. über die deklarirte Ausfuhr Hamburgiſcher Fabrik- WE 
Gewerbeerzeugniſſe, welche Beide durch den Königl. Preuß 
Sonſulats⸗Secretair Herrn Lang — Sobn des in Schmiede, 
berg verſtorbenen Kaufmanns und Gaſthofbeſitzers Conta 
Lang — zuſammengeſtellt und der hieſigen Handeistammt! 
verehrt worden. | 


Die 


Handelskammer. e 


Theatraliſches. 

Das erfichtlich ſolide Kunſtſtreben des Ben. Dir. Schiene 
— d Wed dE mit 2 7 Geſellſchaft hier SCH H 

urch die am 27. Januar ftattgehabt u d i 
Leer ba Schau ſpiels: ag 4 Nite ae lebha 


usdruck gefunden, und das Publikum in feinem pk, 


"` 
N 


den Takte hat nicht dadurch, daß es ſich ſehr zahlreich 
ſammelte, fondern auch der Vorſtellung mit theilnehme 
Beifallsaußerungen folgte, bewieſen, daß es den Eifer, 
das * der Neuzeit vorzuführen, immer zu befoͤrdern 
neigt iſt. — f , 
Ohne uns auf eine fogenannte Kritik einzulaſſen, D 
wir doch nicht umhin, ‚Den. Karl, der die Rolle des 
Blenheim darſtellte, für feine mit kuͤnſtleriſcher Ruhe 


bh 


altene Gharakterzeichnung beſonders hervorzuheben, und 
& Gleiche dem Fraul, Marie Schultze für ihre fo brave 
meftellung der „Caͤcilie“ Theil werden zu laſſen. — Die 
ER oder minder bedeutenden Rollen waren alle ziemlich 

vertreten, und Hrn. Rudolph gelingt es vielleicht, wenn 
übe l auf Gnade und Ungnade der Leitung feines Directors 
tom uf, mit Fleiß und der Zeit auch zur Geltung zu 


nine Wiederholung dieſes Stückes dürfte dem Hrn. Dis 
km, Schiemang wohl anzurathen fein. — Daß derſelbe 

ail." durch neue und theilweis ſehr huͤbſch gemalte 
Re Stationen auch aͤußerlich den Wuͤnſchen des Publikums 
und rung zu tragen, macht ſeinem Geſchmack alle Ehre, 
verdi önnen nur noch wuͤnſchen, daß er immer die wohl⸗ 
tente Anerkennung finden möge, — 5 


err 


a Ehrenbezei gung. 
. Kaiſerlich Leopoldiniſche Akademie der Naturforſcher 
mit zen Sanitäts⸗Rath Dr. Schindler zu Greiffenberg 

dem Beinamen Plotinus zu ihrem Mitgliede ernannt. 


Familien- Angelegenheiten. 


027 Todesfall: Anzeigen. 

entf, Nach kurzem aber ſehr ſchmerzlichen Krankenlager 

25 Die zum beſſern Jenſeits ſanft und gottergeben, am 

der ts., unſer unvergeßlicher guter Gatte, Vater, Bru⸗ 
Schwager der Schorſteinfegermeiſter Herr Johann 

hierſelbſt in ſeinem 50 Lebensjahre. Dieſe traurige 

cht widmen allen Freunden und Bekannten mit der 

um ſtille Theilnahme: d 

4 Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
upferberg den 29, Januar 1856, 


Ro „Den 28. Jan. früh um 9 Uhr ſtarb nach viertägiger 
Si EI am Unterleibstyphus unſere liebe Gattin und 
* Chriſtiane Menzel geb. Walter, in einem 
ich bieden 44 Jahren. Um ſtille Theilnahme bittend zeige 
Delen Trauerfall Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Fri Ferdinand Menzel, Fleiſchermſtr., als Gatte, 
edeberg a. Q. und Kinder. 


rr 


A Abends halb 11 Uhr, ent⸗ 


er un 
GH 

achri 
Bitte 


bé Am 16. Januar c., 
eee der Croſchol, SA Ge 985 

wager, der Erbſcholtiſeibeſitzer, Gerichts⸗ 
ſcholz und Schiedsmann: E 


Herr Eduard Schäffer 


V Ober a 2 A 
D Mittlan, in feinem erſt angetretenen 44ſten 


Innig folgt als Zoll gerechter Schmerzen 

Liebender geſchwiſterlicher Herzen, 

Noch dem Theuren manche Zähre nach: — 
ur der Froſt, beim frohern Wiederſehen, 

Jedem Ruf der Trennung zu entgehen, 

Haͤlt die Hoffnung der Betruͤbten wach. 


Nach 1 Geſchwiſter widmen dieſe betrübende 


t mit dem ti ; , 
den des Entſchlafenn Schmerze den vielen Freun 


— 


2 
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558. Mit tiefbetrübtem Herzen zeigen wir das fo frühe 
Dahinſcheiden unſers guten, juͤngſten Sohnes, Mar, im 
Alter von 6 Wochen und 4 Tagen, auswärtigen Verwandten 
und Freunden ergebenſt an. Um ſtille Theilnahme bittet 

E ſchriſch und Familie. 
Hirſchberg den 29. Januar 1856. 


557. Verſpätete Todes- Anzeige. 
Unſerem guten Bruder und Gatten 


Herrmann Haeyn, 


Boden⸗Meiſter des Oberſchleſiſchen Bahnhofes Gleiwitz, in 
Folge des Typhus am Gehirnſchlage geft. den 22. Dechr. 1955, 


Nachruf. 
Wenn der Tod die Schlummerſchaale, 
Laͤchelnd wie ein Engel bringt, 

Und nach jenem Ruhethale 

Sanften Blick's hinuͤber winkt; 

Selig wer alsdann dort drüben 

Seiner Hoffnung ſicher iſt! 

Du, dem dieſe treu geblieben, 

Lebteſt brav, und ſtarbſt als Chriſt. 


Und die Deinen, dort vereinen 
Ades Dich zu empfangen ſich, 
(ber wir am Grabe weinen 
Nun Vollendeter um Dich; 

Du uns Allen ewig theuer, 

Der Du gehſt auf lichter Bahn, 
Nimm der Freunde Todtenfeier 
Und ihr Thraͤnen⸗Opfer an. 


Was in feiner Erdenwohnung 
Dein verklaͤrter Geiſt gethan, 
Jedem Leben der Belohnung 
Rechnet dies Dein Vater an, 
Jede Deiner edlen Thaten 
KR in's beſſ're Leben Dir, 
roben erndte Deine Saaten a 
Wie des Dankes Thraͤnen hier. S : 


Die wahre innige Theilnahme hochgeftellter achtungsvoller 
Familien während der Krankheit und Begleitung zur Grab⸗ 
ftätte unſers guten ſeligen Gatten und Bruders als Fremd⸗ 
ling beweiſen uns, welche Achtung er ſich hier durch fein 
biederes Leben erwarb, und rechtfertigt den Verdienſt ſeines 
ihm gewiedmeten Nachrufes bei ſeinen entfernten heimathli⸗ 
chen Verwandten und Freunden. 


— 


Henriette Haeyn, geb. Renner, als Wittwe. 


Rudolph Jacobi, als Stiefſohn. 
Louis Haeyn, Gutspächter und Adminiſtvator, 
als Bruder. 

Ploki im Großherzogthum Krakau und Gleiwitz. 

Kirchliche Nachrichten. 99 dë 

Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 

(vom 3. bis 9. Februar 1856). 

Am Sonnt. Eſtomihi: Hauptpredigt und Wochen⸗ 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 

Getraut. 


ir ſchber g. Den 20. Jan. Der Maurer Ernſt Heinrich 


SA Mattern, mit Maria Rofina Menzel. — Den 25 
ggf. Ernſt Traugott Schröter, Weber in Grunan, m 


\ 
A 


Jofr. Beate Tugendreich Hornig. — Den 29. Herr Auguft 
engels, Schneidermeiſter in kuͤben, mit Jungfrau Agnes 
Henriette Hoffmann hier. 
Warmbrunn. Den 20. Jan. Iggſ. Ehrenfr. Pflugner, 
mit Karoline Schön, BS 
Schmiedeberg. Den 27. Jannar. Herr Karl Friedrſch 
Eduard Menzel, Klempnermſtr., mit Igfr. Erneſtine Louiſe 
GEI — Johann Ehrenfried Stephan, Handarbeiter, mit 
riſtiane Friederike Hertwig. i 
Lande A t. SE Jan. Iggſ. Karl Julius Robert 
Rieſenberger, Boͤttchermſtr. in Arnsdorf, mit Igfr. Erneſtine 
Karoline Marie Naͤhrig hierſelbſt. Sc h 
Greiffenberg. Den 28. Jan. Der Koͤnigl. Kreisgerichts⸗ 
Erekutor Wolf in Ee SES a. Q., mit der verwittw. Frau 
Gensd'arm Hoffmann. 
Schoͤn a 15 BI 15. Jan. Karl Auguſt Eckart aus Falken⸗ 
» hain, mit Johanne Roſine Seidel aus Ober⸗Röversdorf — 
Den 22. Iggf. Ernſt Traugott Schäfer, Tiſchlermeiſter in 
Reichwaldau, mit Igfr. Shriftiane Karoline Schöps daſ. — 
Karl Gottlieb Beer, Stellmachermſtr. in Ober = Röversdorf, 
mit Johanne Chriſtiane Juͤttner aus Steinberg. 
Neukirch. Den 15. Januar. Der Landwehr⸗ Unteroffizier 
Iggſ. Wilhelm Auguſt Neugebauer, Freihäusler u. Kammer⸗ 
jäger Mert, mit Igfr. Johanne Helene Hipper aus Kunzen⸗ 
e dorf bei Loͤwenberg. 

Goldberg. Den 28. Jan. Der Schuhmachergeſ. Hoff⸗ 
mann, mit Maria Seeger. 

Bolkenhain. Den 22. Januar. Iggſ. Johann Gottlieb 
Heptner, Schuhmachermeiſter zu Roͤversdorf, mit Jungfrau 
Johanne Marie Auguſte Grundmann. — Johann Ernſt 

Auguſt Röhrig zu Halbendorf bei Striegau, mit Johanne 
Lo Chriſtiane Beate Berger zu Nieder⸗Wolmsdorf. — Den 23. 
Der Sattlermeiſter Oswald Valentin Zimmermann, mit 
Ghriftiane Friederike Karoline Jentſch. 


Geboren. 


k Hirſchberg. Den 20. Decbr. Die Gattin des Koͤnigl. 
Pt.oſt⸗Secretair Herrn Marſchall v. Bieberſtein, geb. Ulrici, 
CG e. S., Eugen Dron Ottomar. 
Ka Grunau. Den 10. Januar. Frau Gartenbeſ. Weinmann, 
e. F., Pauline Erneſtine. 

Kunnersdor f. Den 13. Jan. Frau Haͤusler u. Zimmer⸗ 

ef. Heinrich, e. S., Johann Karl Ernſt. — Den 28. Frau 

apiermacher Hainke, e. T., todtgeb. 

Straupitz. Den 12. Jan. Frau Inw. Sommer, e. I., 
Ghriſtiane Friederike. ; 

Hartau. Den 6. Januar. Frau Häusler Ruͤcker, e. T., 


0 ne Friederike. 
E elt f 5 dorf. Den 20. Jan. Frau Gärtner Feiſt, e. T., 


Henriette Pauline. Frau Hausbef. u. Handelsmann Hein, 
e. S., Reinhold Richard Emil. f 
5 Landes hut. Den 15. Jan. Frau Fuhrmann Geisler in 


Mieder Zeder, e. T. — Den 23. Frau Inw. Schubert das, 
E e. 3. — Den 24, Frau Schuhmachermſtr. Schwarz, e. F. 
Ki Greiffenberg. Den 6. Januar. Frau Weber Schoͤps, 
e. T., Marie Henriette, — Den 17. Frau Schauſpieler u. 
Geſchaͤfts führer Kruſe, e. S., Georg Richard Karl Alexander. 
Alt⸗Gebhardsdorf. Den 8. Jan. Frau Bauerguts⸗ 
beſitzer Scholz, e. S, Julius Heinrich. > 
Ober:Gebhardsdorf. Den 26. Decbr. Frau Gerichts⸗ 
ſcholtiſei⸗ u. Gutsbeſ. Neuwirth, e. S., Guſtav Adolph. — 
n e Jan. Frau Freigärtner Bock, e. S., Karl Friedrich 
einrich. 
Schönau. Den 4. Jan. Frau Inw. Ruͤckert, e. T., Anna 
Pauline Erneftine, — Den 8. Frau Stellbeſitzer Neumann 
in Willenberg, e. T., Erneſtine Karoline. — Frau Inw. 
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Ritſche in Alt⸗Schönau, e. T., Marie Erneftine, — Den Il. 
Frau Inw. Sommer in Reichwaldau, e. S., Guſtav Wilh 
Bolkenhain. Den 13. Jan. Frau Freigärtner Engels 
brecher zu Wieſau, e. S. — Den 23, Frau Freigärtner 
Berger zu Groß: Waltersdorf, e. T. — Den 25. Frau 
Häusler Mann zu Schoͤnthaͤlchen, e. S. | 


Hirſchberg Den 15 Ke SEN 
e K San. ingelhann, 
Nismermeifter, 48 J. 6 M. 10 * So. e 
Jeſeph Frei, 36 J. 5 R. — Den 26. Marie Augufte Anna, 
Tochter des Schuh machermſtr. Hrn. Kuhnt, 2 J. 2 M. 18 L. 
— Den 28. Karl Hermann Guſtav, Sohn des Haushälter 
Grun, 60 M. 18 J. — Den 29. Gottfried Bruno Mar, Sohn ` 
des Gaſthofbeſitzer Herrn Eſchrich, 1 M. 15 T. — Johann 
— ER Sage An J. 9 M. 22 F. 
trau pitz. en 22. Januar. Inw nne 
Chriſtiane Hinke, geb. Reimann, 57 J. us 2 30. 
Marie Louiſe, Tochter des Inw. Stumpe, 4 M. 13 T. 
Sch ` KAN Sei Zë SCH Johanne Eleonore geb 
olz e usler un idlich / 
57 8. 1 N. 2 5 Handelsmann Seidlich, | 
Schilda u. Den 25. Jan. Igfr. Johanne Beate ter 
d SE 8 zi J. 5 m - Den 27. SD 
iane geb. Brauer, hinterl. Wittwe des ; ner 
Baunert, e 3 es verſtorb. Inwoh 
Warmbrunn. Den 23. Jan. Igfr. Erneſtine Henriette 
Maiwald, ein, Tochter des & E i⸗ 
Wald 18 J. 1 Es Hausbeſitzer u. Ofenſetzer MA 
Schmiedeberg. Den 22. Ja d 5 ißtian 
Wagner, Schloſſermeiſter, 55 Sr M. ar SSC | 
Karoline Erneſtine Henriette, Tochter des Steinfeger Beit ? 
| 


3 J. 7 M. 4 J. — Den 24. Johanne Chriſti rieſe / 
Ehefrau des Bandweber Andere 70 Sil N. F. $ N 
Landeshut. Den 23. Jan. Verwittw. Frau Schneider“ 
meiſter Johanne Lehder, geb. Klofe, 74 J. — Verwittw. 
Frau Tagearb. Anna Roſine Nitſche, geb. Breiter, 77 7. 
Den 25. Die unverehel. Johanne Heinrich, 56 J. — Fried!" 
Wilhelm Richard, Sohn des Schuhmachermeiſter Kiſt. I 
Die unverehel. Ghriftiane Hornig, 68 J. — Karl Gottfried 
Wiesner, Häusler in Leppersdorf, 30 J. 2 M. — Den 25. 
Chriſtiane Dat Streithoff, Ehefrau des Handelsmann Neu- 
Dé Geb bardsdorf D jaue 
s Den 4. Jan. it 
Godym, 2te Tochter des Häusler e * 
Neu- Gebhardsdorf. Den 20. Jan. Der Inw. . 
Zimmermann Johann Traugott Pufe, 8 J. 2 M. 
Schönau. Den 18. Jan. Frau Inw. Johanne Roſine 
Beer, geb. Borrmann, in Willenberg, 30 J. 14 . 
Goldberg. Den 15. Jan. Verwittw. Frau Eleng 
Roſine Kloſe, geb. Mende, 70 J. 6 M. 1 . — Den 18 
Pauline Adelheid, Tochter des Tagearb. Renner, 3 M. 3 3 
Meet 5 . Den 2i. Sanucr. , a 
ehnert, . Friedri aul 0 4 
Hilfe, 6 S. J M. 8 A. Paul, Sohn des Böttcher 
Straupitz. D ante Exnet / 
7 up itz. Den 28. Jan. Johanne E . Ext 
hinterl. Wittwe des verſtorb. e e Hartalı 
et T. Fi & 
armbrun n. Den 22. Jan. Frau Hausbef,, Paraml 
deer S Handelsm. Johanne Zn paul E ’ 85 J. 
Neukirch. Den . Jan, Johann Sergio Oertel, gm“ 
Freihaͤusler, zuletzt Auszuͤgler, 81 J. 15 8. SEN 
2 erg. Den 17, Januar. Der Fuhrmann Geisler“ 
2 Jahr. 


| 
| 


o Selbitmorn. 
Den 17. Januar erhing fich zu Wolfsdorf bei Goldber 
die Inw. Erneſtine Bergs, alt 18 J. 2 M. / 


€ 


500 Literariſches. 
75 Neu erſchien fo eben: > 
Die Als Kräftigung des Geiſtes 


x und Hebung vieler körperlicher 

Stärkun Leiden der Menſchen. Ein 

Nathgeber für Nervenlei⸗ 

der dende und Alle, welche geiftig 

friſch und körperlich gefund fein 

wollen. Von Dr. Alb. Koch. Leip⸗ 

Nerven zig, Verlag von Moritz Ruhl. 
Preis broſch. 7½ Ngr. 

Kie wohlthätigſte Schrift für alle an Nerven⸗ 

eln Leidende; fie zeigt den einzig möglichen Weg 


ur ſichern Geneſung und Hebung dieſer furchtbas 
en Leiden. Segensreich wird fie wirken, denn ihr 
nhalt iſt Wahrheit! 
Zu haben bei 


H 


M. Roſenthal. 


% F Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franca die ſoeben im 9. Abdruck erſchienene Schrift 
zugeſandt: e 4 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 


Bleichſucht, Aſthma, Druͤſen- und Scrophelnleiden, 


Rheumatismus, Gicht, weißem Fluß, Epilepfie, galan⸗ 
ten oder andern Krankheiten behaftet ſind und denen 
an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung der Geſund⸗ 
heit liegt, auf die untruͤglichen und bewahrten Heil⸗ 
kräfte der Natur gegruͤndet. Nebſt Atteſten. 

Adr. ofrath Dr. Wald. Hummel 
in Braunſchweig. 


—— — m Sé 


Theater in Hirſchberg. 
Sonntag, den 3. Februar. Zum 1 Male: Eine 
Poſſe als Mediecin. Poſſe in 3 Abtheil., von Kaiſer. 
Montag, den 4. Februar. Auf vielſ. Verlangen: 
Cäcilie, oder: Liebe und Kunſt. 
Dienſtag und Mittwoch bleibt die Buͤhne geſchloſſen. 
——— 4.ẽ.., ã TP———＋, — — 


585. Sitzung der Handelskammer 
Montag, den 4. Februar 1856, Nachmittags 2 Uhr. 


Bek a n nt m a ch u n g 


für die Veteranen bis 1815 im Hirſchberger Kreiſe. 


Es kommen in dieſem für uns Alle ſo ſchweren Winter, ſehr viele Bittgeſuche von Veteranen an 


ich, welche Unterftügungen aus der Kreis-Kommiſſariats-Kaſſe bezwecken. — Sogern ich jedem braven 


Baton alten Krieger die Noth lindern möchte, fo bin ich doch bei der großen Anzahl der Veteranen 

an ) und den im Verhaͤltniß geringen Mitteln der Kaſſe dieß nicht fo im Stande, wie ich wollte, denn ich 
n nur denen eine Unterſtützung zukommen laſſen, wo die Noth am allergroͤßten if, — 

belt Um mit Gerechtigkeit die Unterſtützungen jedoch ausführen zu können, iſt der Kreis in Bezirke einge⸗ 

Hohl und haben ſich in den Städten und im Kreiſe edle Männer, welche durch Patente Sr. Königlichen 

em eſt, dem Prinzen von Preußen zu Ehrenmitgliedern der Allgemeinen Landesſtiftung „Nationaldank“ 
gunt find, verpflichtet, in den ihnen übergebenen Bezirken, die beſonderen Verhältniſſe der alten Krieger 


I zu erforschen und zu überwachen. 


Zu der Herren Ehrenmitglieder Unterſtützung haben ſie ſich in 


orfe auch noch einen Vertrauensmann wählen und vereiden können — 
Die Bezirke und die ihnen vorgeſetzten Herren Ehrenmitglieder werde ich nun aufführen, und an 


enn fie große Noth drückt. 


Wo 
De zukommen laſſen. 


J. Bezirk: 


di 

wis Herren oder an die Vertrauensmänner haben ſich die Veteranen ſchriſtlich oder mündlich zu wenden, 

ut ] Die Herren Ehrenmitglieder werden dann die Gefälligkeit haben, an mich ihr 
achten alsbald zu berichten, worauf ich dann, wenn es die Noth erheiſcht, ſofort Anweiſungen der Kaſſe 


die Herren Penſionaire des Kreiſes. 


Der Königliche Major a. D. Herr von Koſchembahr in Hirſchberg. 


II. Bezirk: die Stadt Hirſchberg. 


err Bürgermeiſter Dr. Meitzen, Herr Partikulier von Heinrich, Herr Steuer 


nehmer Burgh 


ard, Herr Paſtor Werkenthin, 


Herr Auktionator Steckel, 


Herr Polizeiinipeftor Hielſcher, Herr Steuer⸗Controleur Wiſchdorf. 
III. Bezirk: die Dörfer Cunnersdorf, Grunau, Schwarzbach, Straupitz, Hartau, Gotſchdorf 


und Boberröhrsdorf. 


Herr Kreisgerichtsrath Richter in Hirſchberg. 


a 
IV. Bezirk: die Dörfer Berthelsdorf, Bober:Uffersdorf, Reibnitz, Alt⸗Kemnitz, Hindorf, Sei? 
fershau, Ludwigsdorf und Neu⸗Kemnitz. - : Loser 
Herr Dber-Amtmann Längner in Alt⸗Kemnitz. 


V. Bezirk: die Dörfer Hermsdorf u. K., Agnetendorf, Kaiſerswaldau, Wernersdorf, Crommenau, 
Saalberg, Giersdorf und Hayn. 


Herr Kreisgerichtsrath Baron von Vogten in Hermsdorf u. K. 


VI. Bezirk: die Dörfer Schreiberhau, Petersdorf, Kieſewald, Hartenberg. 

Herr Glashütteninſpektor Pohl zu Joſephinen⸗Hütte. 

VII. Bezirk: die Dörfer Brückenberg, Baberhäuſer, Krummhübel, Onerfeifen, Seidorf, Arnsdorf, 
Birkigt, Glausnitz. 


Herr Paſtor Rücker in Seidorf. | 
VIII. Bezirk: die Stadt Schmiedeberg und die Dörfer Steinfeifen, Buſchvorwerk, ohenwaldau, 
Wüſteröhrsdorf, Rothenzechan, Hoheuwieſe, Arnsberg. > 
Herr Rechtsanwalt Hauptmann von Münſtermann in Hirſchberg. 
IX. Bezirk: die Dörfer Buchwald, Quirl mit Zubehör. 
Herr Hauptmann Gläſer in Buchwald. 
X. Bezirk: die Dörfer Fiſchbach, Neudorf, Bärndorf und Södrich. 
Herr Paſtor Götſchmann in Fiſchbach. 
XI. Bezirk: die Dörfer Erdmannsdorf, Zillerthal und Lomnitz. 
Herr Rittmeiſter Baron von Zedlitz zu Erdmannsdorf. 
XII. Bezirk: die Ortſchaften Warmbrunn, Heriſchdorf, Voigtsdorf. 
Herr Hauptmann Reich zu Heriſchdorf. Ki 
XIII. Bezirk: die Dörfer Stonsdorf, Märzdorf. 
Herr Paſtor Rücker in Seidorf. 
Außer den genannten Herren ſind noch Ehrenmitglieder mit Patent und widmen ſich der Allgemeinen 
Landesſtiftung: f ) 
der Erb⸗Land⸗Hofmeiſter Herr Graf v. Schaffgotſch Exeellenz auf Warmbrunn, 
der Sr Major Dresler von Scharfenſtein in Hirſchberg und 5 
der Herr Landrath von Grävenitz. FERN | 
` An obige Bekanntmachung ſchließe ich noch eine Bitte für die Soldatenfreunde an, welche in den 
alten Kriegern den Grund zu Preußens Größe ſehen, und durch Gaben an die Veteranen das junge Hees 
zu kräftigen gedenken, an dieſe mit ungeſchmückten Worten iſt meine Bitte: geben Sie, was Sie erübrig 
können; die oben angeführten Herren nebſt mir, werden jede Gabe, auch die geringſte, dankbar annehm | 
und gewiffenhaft vertheilen; der Segen des Vaterlandes ruht auf den milden Gaben. — b 
Berthelsdoef den 27. Januar 1856. 
Der Kreis-Kommiſſarius der Allgemeinen Landesſtiftung „Nationaldank,“ 
Lieutenaut Duttenhofer. 


ERSTE a — 
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605. Die Mitglieder des Vereins für die Unterhaltung 
der Kleinkinder = Bewahranftalt in Schmiedeberg werden 
auf Dienſtag den 5. Februar, Nachmittags 2 uhr, 
im Rathhauſe zu einer General⸗Verſammlung eingeladen, 
in welcher der Verwaltungs⸗Bericht über das Jahr 1855 
mitgetheilt und die Ergänzungswahl des Vorſtandes vor⸗ 


580. Durch den Abgang des Lehrer ird die 
Lehrerſtelle in Hartau ſtaͤdtiſch Wee d. ci 
werber wollen ihre Anmeldungen nebſt Atteſten binnen 1 


genommen werden ſoll. 
Schmiedeberg, den 30. Januar 1856, 
Der Vorſtand. 


SS ——ͤ—————ů ———— —„V——— ͤ—ñ—¼ͥ ,. — — — —⅜ 


(N e b ſt Beilage) 


Tagen bei uns einreichen. N 
Schmiedeberg, den 29. Januar 1856, 


Der Magiſtrat. sm 


Beilage zu Nr 


* 


* Bekanntmachung. 

Gei find im Laufe des verfloſſenen Jahres und namentlich 
ben zer Einweihung des Krankenhauſes Bethanien demſel⸗ 
D viel Gaben der Liebe und Theilnahme zugegangen, 
ft nicht allein in baarem Gelde, ſondern in Inventa⸗ 
die picken, Fleidungsſtücken aller Art, in Gaben der Liebe, 

ei beſtimmt find, das Haus zu ſchmuͤcken, und zuletzt 
Bedärbnachrsgeſchenken aller Art, daß es mir dringendes 
zürfniß ift, dafür Allen freundlichen Gebern aus der 

f Minut, Berne im Namen der jungen Anftalt meinen aller⸗ 
genen ien Dank zu ſagen. — Ein Verzeichniß der eingegan⸗ 
Auf ſebesgaben und Geſchenke werde ich bald veröffentlichen. 
hat d dieſe dem Haufe bewieſene reiche Lede und Theilnahme 
He Herr Seinen reichen Segen gelegt, und es iſt moͤglch 
Manke n egenwärtig ſchon nahe an 40 hitfebedürfti e 
gleiche und Elende im Hauſe zu verpflegen. Eine 8 
Mat: Zahl iſt feit dem halben Jahre des Beſtehens der 
Vellant als geneſen entlaſſen und nur 6 Zepe fälle find zu 
wë, Obwohl im verfloſſenen Herbſt auch Cholera: und 
us kranke Aufnahme in dem Haufe fanden. ? 

0 fle er großen Zahl von Kranken, von denen uͤber die 
dez Ra unentgeldlich verpflegt wird, macht Do der Mangel 
bar 3 nicht vollſtaͤndig komplettirten Inventariums fühle 
N nf daß es eine Unmöglichkeit ift, noch mehr Kranke, 
Es de gemeldet werden foliten, aufzunehmen. 3 
lich geht namentlich an wollenen Decken und an männ« 
ten An Kleidungsſtücken aller Art; ich kann bei den gehaͤuf⸗ 

Jeden borderungen, die gegenwärtig von allen Seiten an 

Bezieh auſtürmen, nicht darum bitten, das Haus in dieſer 

berglei Ag zu unterſtützen; aber ich darf doch ſagen, daß 

nd ae Gaben befonders willkommen fein wurden. Es 
NI 10 6 Kranke im Hauſe, denen die Aerzte täglich ein 
vert be ein, Andere, denen fie den Genuß ven Häringen 
go AË haben; einige Flaſchen Wein oder ein Faͤßchen 
ae wurden daher auch eine ſehr willkommene Gabe fein. 
m, den 30. Januar 1856. v. Grävenitz. 


Bekanntmachung. 


a: en 8 Se d erer Sne Gott: 
ſchaͤ er gehoͤrige Haus Nr. 143 hier, gerichtlich abge⸗ 
Zar 1061 Rthle. 15 Cor, ` e 


wer freiwilligen Subbaſtation geftelt, und foH im Ter⸗ 
Kap, n 3. Marz c., Vorm. 11 uhr, 
„Die x Geſchaftszimmer verkauft werden. 
are und Bedingungen des Verkaufs koͤnnen in un⸗ 
egiſtratur eing 


un & eſehen werden. 
8 chberg, den 23. Januar 1550. 
Löni 


gliches Kreis⸗Gericht. M. Abtheilung. 


5 Bekanntmachung. 
‚Häusler Ehrenfried Förfter Nr. 60 zu Quscbach 
gt, auf feinem Grundſtuͤcke eine Waſſermühle mit 
Nahlgange ben de welche durch die Dorfbach in 
Gemäß werden ſoll. 
% d dil 9 20 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
. wih Vorhaben mit dem Bemerken zur “öffentlichen 
ſbrindet gebracht, daß die Zeichnungen bier ausliegen und 
2 P e Einwendungen binnen vier Wochen praͤkluſivi⸗ 
Grat, bier angebracht werden muͤſſen. 5 
RW: enftein, den 30, Januar 1856. 
eichsgräflich Schaffgotſch 
dër, Verwaltung. 


23. 


ſche Polizei⸗ 
Richter. 


\ 


10 des Boten 


der Königlichen Kre 


wag 


e 1856. 


au Rieſengebirg 


—— nd ſ[— _ 


042. Bekannt mach uu 
Es ſind hier einige alte Zinngeräth 
und als muthmaßlich e uns uͤberliefert worden. 
Derjenige, welcher ſein Eigenthumsrecht an ſolchen glaud⸗ 
baft zu erweiſen vermag, wird hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem hieſigen Polizei = Amte zu melden. 
Hirſchberg, den 30. Januar 1830. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Subyaftations- Patent. 0 

Gerichts ⸗Commiſton Lie bent hal. 

Die dem minorennen Karl Auguſt Soͤhnel zu Dlumendorf 
ehoͤrige, ortsgerichtlich, laut nebſt neueſtem Hypotheken⸗ 
heine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 262 Thlr. 
11 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzte Häuslerſtelle No. 8 zu Blu⸗ 
mendorf, ſoll iu termine f 

den 4. März 1856, von Vorm. 11 Uhr an, 
freiwillig meiſtbietend verkauft werden. 


561. 


fi haften angebalten 


D 


245. 


Freiwilliger Berkauf. 
Kreis ⸗ Gericht zu Landeshut. 

Die den Erben des verftorbenen Freihänslers Johann 
Gottfried Hampel gehörige, aub Nr. 7 zu Seldlitzau br 
legene Befisung, abgefchägt auf 300 rtl., und zwei Par⸗ 
cellen aus dem Buſchvorwerke zu Hartmannsdorf, im Flä⸗ 
cheninhalte von zuſammen «irca 2½ Morgen, abgeſchaͤtzt 
auf 116 rtl., zufolge der nebſt Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 0 
am 7. März 1856, von Vormittags 11 uhr ab, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Rover an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Partheienzimmer freiwillig ſubhaſtirt 
werden. d 


496. C eiert Ae Ze 
Das Papierfabrikant Johann Ehrenfried Schmidtſche 
Nachlaß⸗Mobilſar zu Hernsdorf No. 32, beſtehend in Uhren, 
Porzellan, Gläfern, Zinn⸗, Kupfer⸗, Eiſen⸗ und 12 
vathen, Leinenzeug, Betten, Kleidern, Möbeln, Hausger th 
und allerhand Vorrath zum Gebrauch, wird $ 
am 4. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, 
und folgende Tage, in der Papiermühle No. 32 Hernsdorf 
Graͤfl. gegen ſofortige baare Zahlung in Preuß, Courant 
verſteigert werden. 7 kb 
Friedeberg a. Q. den 24. Januar 1856. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Com 


N 


kg gtt eeh 


d 
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e 


miſſion. 


582. renner fa — 4 
Montag, den 4. Februar c., werden von Vormittags 10 
Uhr ab im Botenzimmer des hieſigen Gerichtes zwei agd⸗ 
Sale ein Säbel, Möbels, eine Wanduhr; ein Schmiede⸗ 
Blafebalg ſo wie verſchiedenes Schmiedehandwerkszeug — 
worunter ein Ambes mit Stock — an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige bare Bezahlung verkauft werden. * 
oltenhain, den 28. Januar 1856. h f 
Auctions : Gommiffion 5 
is ⸗Gerichts⸗ Deputation. 


534. A ne t i o u. 8 

Mittwoch den 6. Februar, Mittags 1 Uhr, follen in der 
Brauerei zu Ketſchdorf ein in Druckfedern haͤngender Plauen⸗ 
en, ein ganz neuer mit Eiſen beſchlagener Korbſchlitten, 
ein Wirthſchaftswagen, ein Pflug, Acker⸗ und Kutſchenge⸗ 

ſchirre, ein Sopha, ein Sekretär und dergleichen mehr gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Gelde meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 


RE FT AAdddꝗ&ꝗꝓ?C::· 
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501. 


3 . Linden“ in Striegau, 


4508. 


a * = Za 
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581. Iuktiens =. Anzeige. g 
Dienſtag den 5. Febr. c. werden von Vormittags 9 Uhr 
ab, in hieſiger Ortsgerichts⸗Kanzelei verſchiedene Nachlaß⸗ 
Sachen oͤffentlich und gegen gleich baare Bezahlung ver» 
kauft, dies wird zahlungsfähigen taufinftigen angezeigt. 
Warmbrunn den 30. Januar 1856. 
'Die Or ds Gerichte.: 


o 
Donnerſtag den 21. Febr. c., Vormittags von 9 Uhr an, 
ſollen im Haufe Nr. 69 zu Greiffenberg ein faſt noch neuer 
eleganter zweiſpaͤnniger Spazierwagen mit eiſernen Aren, 
Glasfenſtern, Tuchausſchlag und Sprungfedern; ein zwei⸗ 
fpänniger Frachtwagen mit eiſernen Aren! ein dergleichen 
mit bölzernen Axen; ein Düngerwagen; ein neuer vierſitzi⸗ 
er Spazierſchlitten; zwei rachtſchlitten; Schellengeläute ; 
utſchen⸗ und gewöhnliche eſchirre; ein Pflug; Kruͤmmer⸗ 
und gewoͤhnliche Eggen; Ruhrhaken; eine Wagenwinde; 
Ketten und verſchiedene andere Wirthſchaftsgeraͤthe gegen 
Lane Bezahlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige ſich 


einfinden wollen. 
Greiffenberg, den 30. Januar 1956. Wiedner. 


a Zu verpachten. 
457. Die im vorigen Jahre ganz neu erbaute und 
zweckmäßig eingerichtete Brau⸗ und Brennerei 


auf dem Dominio Gäbersdorf bei Striegau, bei 


welchem Etabliſſement auch der dazu gehörige Ge⸗ 


richtskretſcham mit inbegriffen iſt, ſoll 
den 14. Februar a. c. Vormittags 11 Uhr 
auf anderweitige Fünf Jahre verpachtet werden, 
und werden qualificirte Pachtluſtige hierdurch einge⸗ 
laden. Die näheren Bedingungen ſind in der Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amts⸗Canzelei einzuſehen, und wird ſich von 
den Drei Beſtbietenden der Zuſchlag vorbehalten. 

Dominium Gäbersdorf bei Striegau, 

im Januar 1856. Das Wirthſchafts⸗Amt. 
8 u ver pa ch te n. 7 

Die Kalkremiſe nebſt Stube im Gaſthofe zu den 

i welche ſchon viele Jahre 

m beſten Betriebe geweſen, iſt von jetzt ab anderweitig 


en. Pächter können ſich jederzeit melden beim 
au verdacht Sage WB engler in Striegau. 


Brauerei « Verpachtung. 
Der Unterzeichnete verpachtet feine neu erbaute 
Brauerei und Gaſthaus mit circa 30 Morgen Acker 
und Wieſen an der Bunzlau-Sprottauer Straße 
gelegen, vom f. April c. ab auf 9 Jahre. Zur 
Empfangnahme der Gebote und Abſchluß des Con⸗ 
trakts if Termin 
zum . März d. J. im Gaſihauſe 

Sa, wozu Erwerber eingeladen werden. 
Bedingungen find jeder Zeit daſelbſt einzuſehen. 

Buchwald, Kr. Bunzlau, im Januar 1856. 
Rittergutsbeſitzer Hatſcher. 


Die 


146 


625. Sine dreigängige Mühle mit 299 
vollſtändig Waſſer, iſt zu verpachten. N 
Commiſſionair G. Meyer, 


579. 


Ein kautionsfähiger Landwirth ſucht zu Johanni a. 
eine Guts pacht von circa 400 — 800 Morgen tragbar 
Boden. 1 ken unter der Chiffre: 
restante Hirsehb e i 

berg gefaͤlligſt erbeten. 1 
Zu verkaufen oder zu verpacten- 3 
556. Eine ſchon feit Jahren beſtehende pfefferküchlere 
und Conditorei, verbunden mit Chocoladen⸗Fabricatien, 
auf der lebhafteſten Straße einer größeren Kreisſtadt, for 
wegen Krankheit des Beſi ters unter ſoliden Bedingung 
mit Grundſtuͤck und vollſtaͤndigem Inventarium ſofort 
ec e: 5 werden. ` dr 
as Haus, mit geräumigem Hofe und Hinterhauſe, 
net ſich gleichfalls fur einen Kaufmann oder Zeta 
und ift mit fließendem Waſſer verſehen. Fur einen ck 
find 1000 sthlr., für einen Pächter 500 rthlr, zum An A 
dieſes Geſchaͤfts erforderlich. 1 

Gäert wird SE Chr. A. Z. franed der Erpedities 
des Boten mitgetheilt. 

— — — — 


Dank ſag gen 


d 

606. Verſpätet jedoch aber herzlichen Dank den eblen 0% 
bern aus Warmbrunn, welche 22 15 d. Mis bei eine 
ee hieſigen Brauerei unſerer Armen fo feat \ 

ich ge . j 

Petersdorf den 29. Januar 1858, f 
Die Ortd: Gerichte und Armens Sonni 
573. Daukſagung. Ai 
Manche Kummerthräne vieler Armen und Dürftigen % 
durch die edle Freigebigkeit Sr. Excellenz des Selen | 
grafen von Schaffgotſch auf Warmbrunn win 
des reichen Gnadengeſchenkes von 80 Rtlr. 20 Sgr. in 1 
hu as 8 5 — werden, wofuͤr wir dem vi 
erzigen Wo er unſeren tiefgefü agen 
Gersdorf „den 26. Januar Neen EH | 
Der Urmen: Verein ` 


eh eege) A 
Dem biefigen Dauermehl⸗Fabrikb € 
Hitze nebſt deſſen Bevollm Ae Eé HA Sele Sat 
dem Schuh macher⸗Meiſter Oſtrowsky für eine Aeg 
wii 


607. 


Kartoffeln, den Papierfabrikbeſitzern Herren e und 
und der verwittw. Frau Gruͤſſer fuͤr — abe ebe. 
durch am ee Chriſtabende unfere Armen fd UN 
voll erfreut wurden, ſo wie dem Herrn Paſtor Sten ge 
nebſt Frau für eine Sammlung zur ſo reichlich erfolgten, H 
ſchaffung und Vertheilung vieler Kleidungsſtücke unters 4 
Schulkinder, hiermit den innigften Dank mit dem gun 
der Höchſte wolle Sie Alle reichlich dafür fegnen, und d 
wohlthätigen Sinn auch für die Zukunft bewahren und d 
ſolches Beiſpiel SC und mehr erwecken. 

Pa e den 29. Januar 1856. 
Die Ortsgerichte und Armen⸗ Sommiftie®, 


Anzeigen vermifchten Inhalts. A 
631. Fuhrleute, welche Gips von Loͤwenberg 


Hirſchberg fahren wollen, erhalten Anweiſung bei pe 
> ehe es "Sing 


| 
| 
| 


d CH 


ET. 


Fu. ee e 
Aiden meinen Freunden und Feinden bei meiner 
"reife ein herzliches Lebewohl! 
1 A. Miſchke, Kellner und Tafeldecker. 


au Einige meiner geehrten Spieler haben die für fie 
u dabeichneken Looſe nicht abgeholt, und werde dieſelben 
un anderweitig verkaufen. 
N Stneuerum der Looſe zur 2ten Klaffe 113ter Lotterie 
wenn 9. Februar c. geſchehen. 
Perg, den 31. Januar 1856. Steckel. 


O 


wir große Auswahl eleganter Damen⸗ und Herren⸗ 
in m enanzuge und Dominos, find vorräthig zum verleihen 


D 2332322222232273239322222223272122 
2 615, Bauerguͤter, von zehn- bis vierzigtauſend Thaler, 2 
nach allen Gegenden zu gelegen, — Freiſtellen, — Gaſt⸗ 
hboöfe in Städten, - ein maſſiver Gaſthof an einer Kunſt⸗ 
kraße, mit Billard und Kegelbahn, — fo wie Mühlen, 2 
H ft ‚befonders eine Waſſermuͤhle, maſſiv gebaut, rente⸗ 
dei, mit 65 Morgen Acker, 25 Morgen Kieferwald, 

Morgen Wieſe, incl. Garten, die Wieſen mit Torf⸗ 
2 Gaterlage, — ſind zu verkaufen. Desgleichen werden 
2 Lapitalien zur erſten Stelle auf Ländliche Grundſtuͤcke 2 

eſucht, welche unter der Hälfte des Taxpreiſes zu 

a ben kommen; auch ſucht ein der Deconomie zugethas = 
2 EN unger, unverheiratheter Mann, welcher ſchon als 2 
2 bentmann fungirt, die beften Zeugniſſe nachweiſt, ein 2 
H e Bleichen Unterkommen; auch wird in ein an 1200 E 
” Finn ohner zaͤhlendes Dorf ein Stellmacher geſucht, 2 
H kam ſofert ein Haus, mit oder ohne Acker, zum Ver⸗ = 
. nachgewieſen wird, worin ein dergleichen Hands 
verker 20 Jahr exiſtirt hat. 2 


RNaͤßbere Tus kunft ertheilt auf portofreie Anfragen: 2 

der Kommiſſionär Laufer zu Alt⸗Schöͤnan, 2 
CM per Schoͤnau. a 
deeeeeeereeeet ert cceecreeteeereet 


1 Stroh ⸗ und Borten⸗Hͤͤte jeder Art werden moderni⸗ 
bei und gewaſchen, ſo, daß ſie den Neuen faſt gleich ſind, 
` Lina David, 


Da ich din Laufe des verfloffenen Jahres die Meine 
hohe käuflich übernommen habe, fo empfehle ich 

v bei befindliche Kleemühle zur geneigten Benutzung, 
lie demerke dabei, daß ich bei ftrengfier Reellität die mög 
W ſolideſten Preiſe ftelle. 

Alkenhain, bei Schönau, den 23. Januar 1856. 
S Eat: Steg 
bw Ehrenertlärung. 
wi babe den Gottlieb Schnabel zu Straupitz auf eine 
Feidert Weiſe beleidigt, erkenne ihn aber für einen ganz 
lichen? Menſchen. H. Kirſch in Hirſchberg. 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

Das Haus No. 44 zu Ober⸗Tſchiſchderf iſt aus freier 
ln verkaufen. TN ee wollen ſich Montag den 
S or., Nachmittags, bei dem Eigenthuͤmer einfinden. 


N 


„ 


604. Zu verkaufen: 

Meine zu Ober: Schmiedeberg sub Nr. 131 in der Nähe 
dreier Güter gelegene Schmiede⸗Werkſtatt, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen. Diefelbe enthält außer der 
Werkſtatt mit 2 Feuern und vollſtaͤndigem Handwerkszeuge 
3 Stuben, mehrere Kammern, 2 Keller, 1 Stall und 1 
Schuppen. Sablungsfäbige Käufer erfahren das Nähere 
beim Schmiedemſtr. G. Dietrich Nr. 332 zu Schmiedeberg. 


640. Eine, eine Stunde von Warmbrunn gelegene Ga ſt⸗ 
wirthſchaft, mit Inventarlum und einem Areal von 
circa 45 Schfl. Bresl. Maaß des beſten Ackers, 10 Sat, 
Wieſe und 10 Schfl. lebendiges Holz, ſteht aus freier Hand 
H verkaufen. Ernſtliche Selbfttäufer haben die Güte ſich 
ieferhalb unter portofreier Anfrage an die Expedition des 
Gebirgsboten zu wenden. - 
497. Freiwillige Subhaftation. 
Erbtbeilungshalber fol ber Garten mit Schmiede No. D 
zu Heriſchdorf, dicht an Warmbrunn gelegen, von welchem 
die ſchoͤnſte Ausſicht nach dem Gebirge, enthaltend 9 Mor: 
gen Acker 1. Klaſſe und Wieſe, durch Unterzeichneten an 
Ort und Stelle verkauft werden, und iſt der Bietungster⸗ 
min auf Montag den 4. Febr. c. Vorm. 9 Uhr feſtgeſetzt. 
Gaſtwirth Ernſt Wehner. 
Warmbrunn, den 26. Januar 1856. 


— — — — 


322. Freiwilliger Verkauf. 

Auf Antrag der ſaͤmmtlichen major. Erben des oa 
verftorbenen Gaſt⸗ und Schankwirths Wilh. Hübner, fo 
deſſen realberechtigte Gaſt⸗ und Schankwirthſ aft 
und Branntweinbrennerei ſub No. 9 hierſelbſt am 
1. Maͤrz c. Vormittags von 9 Uhr ab, im Gaſthauſe ſelbſt 
meiſtbietend verkauft werden. Der Zuſchlag bleibt jedoch 
den Erben vorbehalten, die Bedingungen du bei Unter: 
EES zu erfahren. 


ei annehmbarem Gebot kann die Aufnahme des Kaufs 


ſofort erfolgen. G. Scholz, Gerichtsſcholz. 


Goͤrisſeiffen Königl., Kreis Loͤbenberg, den 15. Jan. 1856. 


— — 


512. Freiwilliger Verkauf. 

Die ſehr vortheilhaft gelegene Bleiche ſub Nr. 14 zu 
Alt⸗Kemnitz, Hirſchberger Kreis, ſind die Erben willens aus 
freier Hand zu verkaufen. Zu dieſer Bleiche gehören incl. 
des fehr ſchönen Bleichplanes 20 Scheffel Acker, Weitzen⸗ 
boden 1. Glaffe, alles um die Befisung gelegen. Ein ſehr 
bequemes, in gutem Bauſtande befindliches 
untere Stock und das Bleichhaus gewölbt. Im untern Stock 


1 Stube und Bodengemwölbe, im obern Stock 2 Stuben, 


mehrere Kammern und großen Bodengelaß. Das Bleich⸗ 
haus enthält 2 kupferne Keſſel und mehrere Bleichutenſilien; 
ferner gehören dazu eine Walke, Scheuer und Stallung. 

Zahlungsfähige Käufer wollen ſich gefälligft an den Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Carl Seidel, Nr. 20 in Egelsdorf bei Frie⸗ 
deberg a. Q., oder aber an den Tiſchlermeiſter Au gu ſt 
König in Alt⸗Kemnitz wenden. = 

Wegen der ſehr vortheilhaften Waſſerkraft der Kemnitz⸗ 
bach, könnte auch dieſes Etabliſſement zu einer Fabrikamage 
empfohlen werden. 

* 


ohnhaus, der l 


46. Verkaufs ⸗ Anzeige. d 
Mein zu Polsnitz, nahe der Stadt Freiburg en N bin ich Willens ſofort zu verkaufen. Kaufluſtige 
Meines Freibauergut, wozu vireg 24 Scheffel des beften ch daſeldſt zu melden. fi 
Ackerlandes, nebſt Wieſe und Buſch gehören, fo wie das RE 
im GE GE befindliche 3 GER ae 
e in i ille eier Hand und unter e 
2 e ungen fert an ref Das Wohngebäude Dis Waarenlager in dſeſes Fach einſchlagenden Artikeln, 
2 iſt durchaus mafſiv und die Ablöfung der auf dem Gute fan und ohne Haus zu ſoliden Preiſen baldigſt zu ver 
haftenden Laſten bereits erfolgt und beendet. dÉ und nimmt portofreie Anfragen die Redaktion d 
Polsnitz, den 21. Januar 1856. — Boten entgegen. 
; Karl Heinrich Melzer. 


ue on Flügel ⸗ Verlauf. } 


„Ein noch in ziemlich gutem Zuſtande erhaltener Fluͤgel 
(in Secretairform) iſt ſofort unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen wegen Mangel an Raum zu verkaufen. Näheres iſt 
iu obt Ku en Dee Wilhelm Ulber EM 
Kander bei Bolkenhain, mofe das In 30% 
näherer Beſichtigung ſteht. x „ d 
— 


637. Das Berzeichniß pro 1856 $ 
von Gemüſe⸗, Blumen, Gras, Feld, 
Seit, Gehböl: und Wald: Simereien 


d 


div. Pflanzen und Knollen, Standen, 
Sträuchern, Bäumen ꝛc. aller Gattun“ 
gen, welche fümmtlid in der reichhaltigſten Aus? 
wahl vorhanden und durch das Neuefte und Schönſte 
wieder vermehrt worden ſind, iſt erſchienen; und auch in 

ee e Irre gie Gemüfez und jeglichen andere 

aͤmerei in be i a re, 
von uns verſandt werden. fene üß senen 79 
Das landwirthſchaftliche Publikum machen wir auf unſern 

Nieſen⸗Noggen, Sommerfrucht und egyp⸗ 

tiſchen prelifirenden Wunder ⸗ Waizen, 

Winter frucht, noch beſonders aufmerkſam. Der Ban 

dieſer Waizen: Aehre ſpricht deutlich fire die außergewöhn⸗ 

liche Grtragäfähigkeit. Ebenſo entwickelt dieſer Roggen 

einen großen Mehlreichthum; chemiſche Unterſuchungen da⸗ 

ben bewieſen, daß er nur lediglich alle Beſtandtheile des 

Bedingungen zu verkaufen. emöhnlichen Roggen enthält; er iſt eine wirklich wunder? ` 
Jauer im Januar 1856. Rudolph Härtel. fa Frucht und eine im größern Maaßſtabe verſuchte 
VVV 3 lusſaat im April hat uns ebenfalls wieder befriedigt. 
537. Eine ſtark beſuchte Reſtauration, neu erbaut, mit Um allen Denen, welche uns mit Aufträgen beehren wol⸗ 
Fanzſaal, Geſellſchaftsgarten, Kegelbahn ꝛc., iſt aus freier len, eine Erleichterung und Koſtenerſparniß zu ſchaffen, 
Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere haben wir den Kaufmann dl 
itt zu erfahren auf portofreie Anfragen unter der Adreſſe: Herrn Wilhelm Sehol in Hirſchberg 

„ Ii pot kestante Boldber g. dbeauftragt, die Beſtellungen und Gelder für ung in Empfang 


200. Ty einer lebhaften Provinzial⸗Stadt von 8000 Ein zu nehmen und die Cataloge gratis auszugeben oder auf 
ien 11 5 Di ein vollig aſſortirtes Lager von Porzellan, Verlangen franco einzuſenden. "oi 

Glas- und Galanterie⸗Wagaren, mit Haus und In⸗ m „m dochachtungsvoll! 

venterjo, beränderungsholber ſofort aus freier Hand zu Gebrüder Born in Erfurt. 


verkaufen. Wok zu erfragen in der Exped. d. Boten. 


———— —̃—. — 

1 5 Auf Vorſtehendes Höflichft Bezug nehmend, empfehle # 
309. b E in G 0 ſt H 0 7 mich geneigter Neberweifung ale Ke He 55 / 
vortheilhaft am Markte gelegen, mit Tanzſaal, Gaſtſtube, e eichli b A eigene Cultur in g 

geräumigem Hausflur, gewölbter Stallung, großem Gar⸗ nahen daß . D ige 1 Dan 

ken ꝛc., wozu noch ien 8 Morgen Acker, 2 Krautbeete und EN Ge 19 Wu ee eine Kehre des Reli, 
die ‚Hälfte einer Scheune gehören, if erbtheilungshalber 2. 9.8 0 ee tz en bei mir or gef ; 
ſofort zu annehmbarem Preiſe zu verkaufen. uſicht bereit liegt. Hechachtungsvoll empfohlen! _ — 

I Mühere Aus unft ertheilt Wilhelm Scholz, 


der Commiſſionair Illing in Friedeberg a. W. z ußere Schildauertzr., vis a vis den „drei engen. 


nee >" Ze 
A 


I ` 

Ku Verordnun 
Eech Wir dringen hierdurch in Folge 
Dachp 
Sie 
5 galdächern gleich zu ſetzen find. 
Vo d \ 
nenne Kaufmann G U. Grinamuth in 


— 149 — 

der Königl. 5 x 
rmaͤchtigung des Königlichen Mintfterii für Handel, Gewerbe und Öffentliche 
zur allgemeinen Kenntniß, daß die von den Fabrikbeſitzern Stalling 5 Ziem zu Barge gefertigten 


ap pen dergeſtalt geeignet befunden worden, daß damit eingedeckte Daͤcher hinſichts ihrer Feuerſicherheit den 
che Liegnitz, den 31. Juli 1855. 


Von dieſen unſern Dach pappen haben wir auch wieder für dieſes Jahr ein Commiſſtons⸗ 


DË r N S . 7 


S 


zu Liegnitz. 


ei 


Hirfhberg übergeben und werden es immer fo 


ten, daß der Bedarf ſtets ſogleich befriedigt werden kann. Der Verkauf in Hirſchberg geſchieht unter 


Aürechnung der Fracht und Auslagen zu unſerem Fabrikpreiſe. 


arge bei Sagan, den 18. Januar 1856. 


K und bitt Bauherren und Bauunternehmern empfehle ich dieſe Dachpappen auf Grund eigner Erfahrung 


e mich mit Aufträgen zu beehren. 


Hirſchberg, den 29. Januar 1856. 


Stalling & Ziem. 
G. A. Gringmuth. 


—1 A EE 


56. F 
Nicht zu 


ii berſehen! 


und mi Da ich mich von dem Meubles⸗Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter ſeit dem Neujahr getrennt 
ich mir Vertrauen hinſichtlich gut gelieferter Tiſchlerarbeiten von nah und fern erworben habe, ſo beehre 
Wio: meine geehrten Kunden, als auch ein reſp. Publikum auf meine in meiner Wohnung fertig 
jeder el ſelbſt verfertigten Meubles aufmerkſam zu machen, und bitte: mich mit recht vielen Beſtellungen 
rt beauftragen zu wollen, welche Aufträge ich gewiß reell und möglichſt billigſt ausführen werde. 


Schl Ein Kachelofen, ein zweiſpaͤnniger und 2 einſpaͤnnige 
en find zu verkaufen bei dem Böttcher Neumann. 


Gute En efen ſtets vorräthig bei 


W . Aug. Dittrich in Arnsdorf. 
bio, Eine noch wenig gebrauchte, verzinnte Deſtillir⸗ 


Ene von 78 Preuß. Quart Inhalt, nebſt Helm und 
Mag, ift zu verkaufen bei dem s 
— Hupferſchmiedmeiſter Wilh. Kaden zu Löwenberg. 


A Mais Gries, 
ro Centner 4 Thaler, 


el ich Armen⸗Vereinen, fo wie Wieder: 
üufern 


a! 


d 


Dër, 
nenk ⸗Fuͤll k. 
gers Me Ka e Sam. Häusler. 


de, Jur geneigten Beachtung! 
as Gelanterie:, Spiel: und Nipptiſch⸗ 
klage enge ſchäft ven Chr. Tauda aus Dresden 
macht diefen Jahrmarkt in Greifenberg mit einer reichen 
Gebt oben genannter Waaren. 
fi fi beinahe 4 Jahren war es mir wegen anderen Ges 
e dabeuren nicht möglich, hierher zu kommen; ich erlaube 
Ki her ein geehrtes Publikum diesmal zum Beſuch freund⸗ 
arwieinzuladen. Stand: unter der Laube bei der 


5 weten Madame Bolz in Greiffenberg. 
* Chr. Fauda aus Dresden. 
d \ 
K 


= Hirſchberg. Strickerlaube. Eruſt Liebich, Liſchlermeiſter. a 
* 


630. Auf Grund eines hohen Miniſterigl⸗Reſeripts vom 
22ſten v. Mes. find die Viehſalz⸗Verkaufsſtellen ermächtigt ` 


worden, fir jedes Stuͤck Groß⸗Vieh 25 dé und für jedes 
Stuck Klein⸗Vieh 3 Pfund jährlich an die Viehbeſitzer ver⸗ 
abfolgen zu dürfen, und iſt ſolches in Saͤcken a 200 Pfund 
hier zu bekommen. ‘ 
Kate A nochmals in . gebracht, daß 
in hieſiger Koͤnigl. Salz⸗Niederlage zum Nutzen des Pu⸗ 


blikums das Siedſalz im Einzelnen von 1½ Pfund ob 


ſo billig als im Ganzen verkauft wird. 
Hirſchberg, den 31. Januar 1836. 


Verwaltung der Kgl. Salz: Niederlage. Sachs. 


602. In der Maſchinenbau⸗ Anſtalt von C. W. Steis 
uinger & Sohn in Görlitz ſteht eine eben vollen⸗ 
dete eiſerne Tuchpreſſe, neueſter vervollkommneter Con⸗ 
ſtruction, zum Verkauf; auch wird daſelbſt der dazu gege⸗ 
rige Preßofen mit Zugrundlegung der jüngſten Berbeſſe⸗ 
rungen errichtet. Näheres auf frankirte Anfragen. 

618. Eine gut gelegene und neu umzäunte Begrabniß⸗ 
ſtelle auf dem evangeliſchen Friedhofe iſt ſofort zu vers 
kaufen. Das Nähere iſt in der hieſigen Kirchen⸗Regiſtratur 
zu erfahren. an 


2 Zur Bienenfütterung ` 


empfehle ich: ächten reinen Havannaz ` 


Honig, Malz-Sirop, braunen und 
weißen Candis zur gefäligen Abnahme. 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
620. ass 
Drei ne wovon zwei mit Schaalen, 
eine an Ketten; Tragfähigkeit 10 Gre, und 30 Etr. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


Aue 


` SÉ Wahrheit und Pflicht befcheinige. 


— EE, D Te 


588. Für Landwirthe! 
Wir empfehlen Inter wohl aſſortirtes Lager ven land: 


wirthſchaftlichen d 
Sämereien und Düngungeſtoffen, 


worüber Preiscourante ſo wie Pro pekte über 
Mais⸗Cultur, Möhrenbau, Guauo, Chili⸗Salpeter c., 
dei unfern Herren Vertretern in der Provinz franko ent⸗ 
gegengenommen werden können. 3 
Bon Amerikaniſchem Mais find die Zufuhren 
unterwegs und werden bis Ende Mär: hier eintreffen. 
Bei Bedarf bitten wir uns reſp. unſeren Herren Vertretern 
Ihre Beſtellungen gefaͤlligſt ſobald wie moglich aufgeben 
zu wollen. Berlin, den 20. Januar 1856. 
J. F. Poppe & Co. 
Ich empfehle mich zur Annahme ven Auftragen für hier und 
die Umgegend einem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum 


aufs Angelegentlichſte. 
. den 28. Januar 1856. 


Herrmann Meiſter. 
gl Reiflerſtraße Nr. 148/149. 


1% wohlſchmeckender Kaffee gebrannt nur 5 ſgr. 

Den von dem Königl. Sanitätsrath und Kreisphyſikus 
Herrn Dr. Müller hierſelbſt geprüften und empfohlenen 
Preuß. National⸗Geſundheitskaffee in Ju. ½ Pf.⸗Pack. 
welcher in feiner Zuſammenſetzung ein der Geſundheit hoͤchſt 
dienliches Genußmittel iſt, weshalb er weit und breit eine 
lebhafte Verwendung gefunden, hat 

Herr G. Reimann in Haldau am Kirchplatz 
zum alleinigen Verkauf fuͤr den Ort und Umgegend erhalten, 


und wird dem verehrlichen Publikum angelegentlichſt em: 


pfohlen. Reellen Geſchaͤftsleuten wird der mit großem 
Nutzen verbundene Alleinverkauf auf frankirte Geſuche gern 
uͤberlaſſen. Jul. Behſchnitt in Liegnitz. 
Die balſamiſche Erdnußölſeife der Gebr. 
Leder!) in Berlin zeichnet ſich sortpeilpoft dusch 
den 1 8 Gehalt an Alkali vor anderen Seifen aus, 
und ift vom Unterzeichneten mit beſtem Erfolge vielfach 
egen rauhe und ſproͤde, ſowie aufgeſprungene Haut, 
Gchuppenflechte im Geſicht und an den Händen, 
ſo wie auch bei S angewendet und erprobt 
worden, was ich zur Empfehlung derfelben mit Vergnuͤgen 


m (Prov. Weſtphalen), 16. Auguſt 1853. 
gan Der Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr, Jehn. 


e Aecht vorräthig bei Carl Wilhelm George in 
n ſo wie auch in Bolkenhain: Carl 


C. A. N Freiſtadt: 


auch; ee H J. G. F. Reichelt; Muͤnſterberg: 
Fan Biedermann l 


nitz: Auguſt Seidel; Striegau: Herm. Kahlert; Wal⸗ 
denburg: Rob. Engelmann; Warmbrunn: Ludw. O. 
Ganzert und in Zobten bei C. Wunderlich. 574. 


Waſſerpfannen in allen Größen, fo wie all 


Kochgeſchirre von Gußeiſen empfiehlt lead. 
E. Hirſchſtein, am Burgthor No. MI. — 
529. Auf dem Dominial b jun 
rn he es SS 1915 dess een i B. 
ac? Schrei b er. 


520. Der hieſigen Stadt und Umge end ei e ich iermit 
ganz ergebenft an, daß ich das Wädergefchä sel 
4 Zagen angefangen habe und bemüht fein werde, dat 
befte und auch das ſchwerſte Brodt in der hieſigen Stan 
zu liefern; ich bitte daher um guͤtigen Zuspruch mit den 
Verſprechen ſtets prompter Bedienung. 

Schönau, den 25. Januar 1856. 
Autou Anforge, Baͤckermeiſter . 
510. Drei fette Schweine ſtehen bei den 
Dominium Arnsdorf zum Verkauf. 
400. Auf dem Dominio Rohrlach ift Heu zu verkaufen, 
389. Einen neuen Kut ſchwagen mit eifernen Achfen und 
Lederverdeck, Tuchausſchlag gut und e earbeitel, 
verkauft der Pferdehaͤndler Bornftein in Goldberg 


Reiflerſtraße Nr. 124. 22 


„6. Pflaumenmus 


iſt zu haben bei Robert Friebe 


500. An binde⸗ Kälber, von meiner rü rm lich 
bekannten Viehheerde, offerirt den Herren Lan 
wirthen A. Karaß in Hartha bei Greiffenberg⸗ 


597. A un on c e. ! 
Preiswuͤrdig ift zu verkaufen: dicht an Freiburg ein 


herrſchaftliche Beligung mit Garteik 
ite bei Hästter ZS Moldınann in BEE 
Kauf:Gefuce. 


500. Werg⸗Putzen werden zu kaufen gewünſcht. 
Offerten, unter Beifuͤgung einzelner Proben, werden erbeten 
in dem Königlichen Landrathamte zu Bolkenhain. m 


e Mate Shaaffelle, 
Nind:, Kalb⸗ und Biegenhäute, fo wie 


alle Sorten Wildfelle 


kauft ſtets zu den höchften Preiſen und nimmt auch 
Auswärts Offerten entgegen 

— bieſchſtein, am Burgtpore No. MI 
57. Kaufgesuch. | 

Starke, gut 1 Putzen ⸗ OC 
Pfocken⸗Garne werden zu den höchſten PIE“ 
je, jo wie alle übrigen Gattungen Späne 
Gar ne gefanft bei F. W. Siet 


Hirſchberg im Januar 1856. bei der Ze, 


— 


bp, W 

kant „erg: Pfocken oder ſogenannte Puzeln 
die REI die zeitgem Sch ET » 3 
ena in Jannswitz. 
als * Inte, trockene Knochen kauft Sowohl in kleinen, 
Cable in großen Parthien, wofür die hoͤchſten Preife 
E werden, die Anochenmühle zu Série bei Greiffen⸗ 


. darf ée A. Karaß. 

om len, Kaninchen» und Zickelfelle kauft zu den 

böchften CR. Ri G. ee. e 
utmachermeiſter und Wildpretthaͤndler, 

"ënn S. im Gebr. ade Sete 


Mi 5; Zu vermietbhen. 
iu Ge freundliche Stube (8 zu vermiethen und bald 


e ehen dunkle Burggaſſe Nr. 169. 
been eine Stabe, mit oder ohme Möbels, 1 baldigft zu 
en Wo? ſagt die Expedition des Boten. 

Ein Zu vermiethen. : 
Hef bas den, worin bereits ſeit 15 Jahren das Speeerei⸗ 
fein ft betrieben, welcher ſich auch zu jedem andern Ge 
bai eignet, nebſt noͤthigem Wohnungsgelaß, ift bald zu 

hen. Die Bedingungen zu erfahren beim 
en Goldarbeiter Hübner in Warmbrunn. 


8 Am Getreidemarkte zu Schweidnitz iſt eine Wohnung 
ten Laden zu vermiethen, in welchem ſeit mehreren Jah⸗ 
Bac Hutmachergefchäft mit beſtem Erfolg, faft ohne alle 

t SC betrieben wurde. Der e Bun 
erteilen. frankirte R aleet nähere Aus kunft 


eichmann in Schweidnitz. 

Ring 396 u. 97. 

py Perſonen finden unterkommen. 

Bai Ein brauchbarer Böttcher ge fell findet dauernde 

tigung beim Böttcjermitr, Kuchler in Girſchberg. 

Kap 2 Wirchfchafts - Infpek., 2 Jager, 3 Gärtner ohne 
ii „eine Waͤſcherin können worth. placirt werden. 

heres auf fr. Anfrage von 1 
> A KS chirrmacher in Sorau N. -L. 


Kb Lehrlings⸗Geſuche. 

als Wenn junger Mann kann gegen eine mäßige Penſion 
figer irthſchafts⸗Eleve auf einem Dominium in hie⸗ 
theilt Gegend untergebracht werden. Nähere Auskunft er⸗ 
5 der Inſpektor Elsner in Jauer. 
 —— 
Br, Ein junger, ſtarker Menſch, welcher Luft hat die 
in daege zu 955 findet ein baldiges Unterkommen 


er Riedermuͤhle zu Jannowitz. 
4 
ko Lehrlings e Gefud. 
le ein in einer größern Provinzial: Stadt befindliches 
wich tes Spezerek⸗ und Farbe⸗Waaren⸗Geſchäft 
len UI ebildeter, mit den noͤthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
Tem nabe als Lehrling, und zwar zum Eintritt 
oe, de Fee d u Bu 8 AE 
/ errn C. A. Du Bois in Hir er 
In Erpedition des Boten. , we 
Ein ordentlicher Knabe, welcher Lu at Klempner 
erden, findet ein 1 bei Ex e 
Guſtav Mentzel in Goldberg. 


zu w 


"3 


KM 9 


549. Lehrlingsgeſuch. 

Ein geſunder Knabe, welcher Luſt zur Handlung hat, 
eine gute sl gn genoß, die noͤthige Schulbildung und 
einen moraliſch guten Charakter beſitzt, kann fofort als 
Lehrling eintreten. : Ge 

Wo? erfährt man durch die Expedition des Boten. 


503. Lehrlings⸗Geſuch! 

Ein kraͤftiger, geſunder Knabe, nicht unbemittelter Eltern, 
welcher Luft hat die Lohgerberei gruͤndlich zu erlernen, 
findet einen Lehrmeiſter 


beim Gerbermeiſter Pohl in Landeshut. . 


Gefunden. 


612. Ein Geldbeutel mit wenigem Geld ift gefunden 
worden. Verlierer melde ſich in der Expd. d. Boten. 


Verloren. 


611. 1 Thaler Belohnung 

wer einen, auf der innern Schildauerſtraße bis zur Poſt, 
verlorenen Trauring, mit der Inſchrift I. R. und Datum 
auf der Schildauerſtraße No. 86 2 Treppen hoch abgiebt. 


Geld verkehr. 

596. Capitalien von 2000 bis 200 rtl. werden gegen 

vollkommene Sicherheit auf ländliche Grundſtuͤcke gef ek 
Näheres in der Expedition des Wochenblattes in Jauer. 

59. 200 Thaler Mündelgeld find auf Grundftüc 

gegen pupillariſche Sicherheit von Oſtern ab zu vergeben. 
äheres beim Seifenfabrikant A. Süß mann 

in Landeshut. f 


5 Eis lad an ge d 
616. Zur Faftnachtsfeier in Neu⸗Warſ chau 
Tanz⸗Muſik. 


Zur Faſtnacht⸗ Feier 


646. 


ladet auf Sonntag den 3. d. Mts. zur Tanzmuſik un⸗ ; 


terzeichneter ergebenſt ein. Zugleich beehre ich mich freund⸗ 

lichſt anzuzeigen, daß Pfannkuchen, auch kalte und warme 

Speiſen zu haben find, Um Anen Beſuch bittet 
uppert im Scießhaufe.- 


639. Sonntag d. 3. Febr. ladet zur Tanzmuſik ein Joſeph. 


619. Friſche Pfannenkuchen find Sonntag den 3. und Dienftag 
den 5. zu haben, Sonntag findet Zanımufif ſtatt. um 
zahlreichen Beſuch bittet Döring in Straupitz. 


628. Zur Faſtnacht, Dienftag den 5. Februar, ladet nach 
Neu- Schwarzbach zu friſchen Pfannenkuchen u. Tanz⸗ 
muſik ein und bittet um zahlreichen Beſuch Str auß. 


644. Zum Faſtnacht⸗Dienſtag ladet zu Tanzmuſik und 
friſchen Pfannkuchen nach Hartau ergebenſt dh 5 
N riedrich. 


629. Morgen, Sonntag, Tanzmuſik bei Feige in Eichberg. 
638. Zur Tanzmuſik, Genu e 3. Februar, ladet 
ergebenſt ein entz in Stonsdorf. 


624. Zur Tanzmufik, Sonntag den 3. Februar, ladet 0 


in den Gerichtskretſcham ein Werner in Stonsdorf. 


e WE E a 


Sonntag, den 3. Februar, 


Trio⸗ Konzert, 


wozu ergebenſt einladet 
GE u. K. 


Montag d en 4. Febru 
Keinen in Ti Liehe⸗ 8 Ada? zu Hermsdorf U. K 


550. Dienſtag, zur zur Fastnacht, ladet zu 


Trio⸗Konzert 


z d er SR ein 
und Tanz bierdurch erg ege in Hermsdorf u. K. 


632. Dienſtag, den öten Februar, 

als zur Faſtnacht, lade ich zu Tanz muſik ergebenft ein, 

Anfang 3 Uhr. Für alles e wird beſtens geforgt ag 
Rüffer in Hermsdorf u. 


620. Zur Faſtnacht, den 5. Febr., nen, 
nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein Tſchentſch er. 


622. nntag 


en. 


Sonntag, den 3 d Mt s., ; 
JTanzmuſik in der Brauerei zu Arnsdorf, wozu ergebenſt 
einladet Heinrich Seidel, Brauermeiſter. 


571. Zur ue Tanz muſik und friſchen Pfannen kuchen 
ladet auf Sonntag den 3. Februar ergebenſt cin 
Fl a ch, Brauermeiſter in Söͤdrich. 


577. Auf kuͤnftigen Sonntag, als den 3. Februar, ladet 
ett ur Tanzmuſik in die Gieße zu Quirl hiermit 
3 freundlichſt ein G. Gebauer. 


sur. Zum „Wurftpidnid“, auf Mittwoch den 6. Fe⸗ 
bruar c., ladet alle feine werthgeſchaͤtzten Freunde und 

N Goͤnner hierdurch ir ein 0 
70 ei bt 
d Lahn, den 31. Januar 1880 L 


641. Faſtnacht⸗ Sonntag, den 3. Februar, 
findet das angekündigte 


Konzert und Ball, 


sgefuührt vom Muſikchor des Herrn D on-Jean aus 


Brauermeiſter. 


614. Fa nacht⸗Die Tanzmuſik oldenen Li 
in Ce ES EH d'EiZen 


F 


Ergebenſte Einladung. 
Auf mehrſeitiges Verlangen wird kuͤnftigen Mon⸗ 
tag, den Aren Februar, von der Hochgräftich aſlich 
von Aichelburgiſchen Muſik⸗ Kapelle ein 


Konzert 


aufgeführt werden. Nach deſſe gun ndet 
Zenn Got, Der Aufüng m Le KN vi te 7 
1 Ft. C.⸗M., wobei jedoch die Tanzmufit ſchon e 
inbegriffen iſt. Damen ſind frei. Fuͤr Speiſen 

> Frank wird beſtens geſorgt werden. Um delten 2 
Beſuch bittet: Stephan Hübner. 7 
2 Grenzbauden, den 90. Januar 1856. 


gcecerececceececcicceceececerreces 
— — 


b. Flinsberg. 4 


568. 

Sonntag, den 3. Februar, ladet ein geehrtes Publikum 
zur Faſtnachtsfeier ergebenſt ein F. Walter, Gaſtwirth 
— — — — 


nn 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 


Hirſchberg, den 31. Januar 1856. 
—— —— x 


Der le Sëtzen, Weizen Roggen | Gerfte | Haft, 
Scheffel ü tl. 9. pf. rtl. ſg. pf. rtl. Zei rtl. 19 5 pf. 175 2 ` 
Söchfter | 5 8— 4120| —| 4—— 2020 
Mittler ak 31] 4.— 3222.12 1 ks 
Kiedrigerj 4120)—| 315 — 3110 —1 2) 8— (kg 


Erbſen: Hoͤchſter Artl, — Mittler 2 rtl. 29 ſgr. 
Schönau, | den 30. Januar a. 


Hoͤchſter | 41261 — HE 312 
Mittler 12 U 2 Gë E 
Niedriger 3.— 3 sl 3 


Erbſen? / See Artl. 
Butter, das Pfund: 5 gr. 6 pf. — 5 fgr. 3 pf. — S ſgr. 
— — — ũg——ỹ —-— — 


Sirch en. hier ſtatt und ladet freundlichſt und ergebenſt ein 
ehneider, Brauermſtr. in Wer: Breslau, den 50. Zone: 1850 
nersdorf bei Landeshut. Aactoſſel⸗Epititus per Eimer 13% rtl. G. 
H 
ai ` 
Cours Berichte. Se, Pfobr. u 1000 rtl. SEH STE 82½ 6 
Breslau, 30. Januar 1856. GE le z 91½ Br. Kegel ⸗Maͤrk. 4 pCt. 926 6. 
g d8 : Eonrfe eat GH neue iw, 0% Se Reife: ig nët. 40% 6. 
Beer u outer dito dito Lit. B. ApGt. 00% Br. | Cöln-Mikden 30% pCt. 163% St 
Holland. Rand⸗Dukaten WK G. dito dito dito 3½ pCt. 92 ¼ Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb' Ze, 88 6. 
aiferl. Dukaten 94% G. Rentenbriefe 4 pCt. A Br. 0 
Soit „ — Wechſel⸗Courſe. | 
isd'or vollw. „110 Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam Men. > 1m G. 
oln. Bank⸗Billets⸗ 92 G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 10 Br. Hamburg k. S.. 151% 
Oeſterr. 5 „ 606% Br. dito dito Prior, d nt, 891, Br. dito 2 Mon. = 149% 
lee ml? 8895 Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ p6t. 210% Br. London Z Mon. 6,2 202%, 
SS, RU ⸗Pr.⸗Scheine dite Lit. B. 3½ p ES RE Br. dies ., A 
Päoſt er Pfandbr. 4 pCt, 101% S. dito Prior. bl. l. C Berlin k. S. 3 199% E 
dito dito neue 3½ pCt. 9172 4 Ct. 90 2 Br. dito n 99 ½% 
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